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denken und wünſcht, daß die Regierung die Friſt 
bis zum 15. Dezember verlängere. Die pollzei⸗ 
lichen Kontrollvorſchriften ſollten etwas weniger 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


1 i und rigoros gehandhabt werden. 
3 auf ve 1 191700 er Abg. Dr. b. Korn⸗Rudelsdorff (k.): Die 
Juni für die einmal tägli "Ibeftehenden Verordnungen werden zu bureau⸗ 


kratiſch gehandhabt. Man müſſe behördlicher⸗ 
ſeits dafür ſorgen, daß die ausländiſchen Ar⸗ 
beiter genöthigt ſind, ihrer Arbeitspflicht auf dem 
Gute zu genügen, für das ſie gedungen ſind und 
daß ſie ſich nicht anderweit verdingen können. 
Die vorhandenen Vorſchriften könnten viel wirk⸗ 
ſamer im Intereſſe der Landwirthſchaft gehand⸗ 
habt werden, namentlich ſollte gegen das Woh⸗ 
nungs⸗Elend in den Großſtädten ſchärfer ein⸗ 
geſchritten werden. Um das Rechtsgefübl im 
Volke zu erhalten, ſollte durch eine Strafgeſetz⸗ 
Novelle der Kontraktbruch unter Strafe geſtellt 
werden. (Bravo!) 
(Pole): 


Abg. v. Glebocki Die vom 
Miniſter in Ausſicht geſtellten Mittel find ent⸗ 
weder garnicht ausführbar, oder unzureichend, 
oder ſie werden ihren Zweck nur laugſam er⸗ 
reichen und viel zu ſpät wirkſam werden. Wenn 
der Staat es nicht für ſeine Aufgabe hält, für 
ländliche Arbeiter zu ſorgen, jo iſt es jedenfalls 
auch nicht ſeine Aufgabe, die Heranziehung von 
Arbeitern zu hindern. Mit der Nakurallöhnung 
bindet man die Leute am beſten an die Scholle; 
bei der Baarlöhnung befindet man ſich ſtets in 
Gefahr, daß ſich die Leute ſo bald als möglich 
andere Beſchäftigung ſuchen. Der Schwerpunkt 
der ganzen Augelegenheit liegt darin, daß es ein 
leichtes Mittel zur Beſeitigung des Arbeiter⸗ 
mangels giebt, daß aber die Regierung ſich aus 
nationalen Gründen weigert, dies Mittel zuzu⸗ 
laſſen. Dieſe Weigerung hat aber keinen ver⸗ 
nünftigen Grund; man braucht doch wirklich 
nicht zu beſorgen, daß polniſche Arbeiter in einer 
ſtockdeutſchen Gegend poloniſiren werden. 

Abg. v. Mendel ⸗Steinfels (konſ.): Die 
Arbeiterfrage zu löſen, bietet große Schwierig⸗ 
eiten. Die Löhne ſind verdreifacht. Die Be⸗ 
hauptung, daß der Kleinbeſitz durch den Groß⸗ 
beſitz aufgeſogen werde, iſt nach der Statiſtik 
unrichtig; hierin kann alſo nicht die Urſache des 
Arbeitermangels gefunden werden. Bedenklich 
ſind die Erdarbeiten für Eiſenbahn⸗Neubauten, 
die man im Sommer nicht vornehmen ſollte. 
(Sehr richtig!) Eine unkontrollirte Einwande⸗ 
rung ausländiſcher Arbeiter iſt nicht zu billigen. 
Im Allgemeinen kann uns der Beſcheid des 
Miniſters wohl befriedigen. Für die ſtrengere 
Kontrolle der Geſindevermiether ſind wir ſehr 
dankbar; aber wir glauben, es köunte weiter 
gegangen werden, wie z. B. in Baiern, wo die 
Beſtimmung beſteht, daß nicht mehr Stellen in 
den Blättern angekündigt werden dürfen, als 
thatſächlich gefordert ſind. Auch die Beherbergung 
und Beköſtigung müßte den Vermiethern unter⸗ 
ſagt werden. Auffällig ſind auch die zahlreichen 
Vorbeſtrafungen der Vermiether, die — dar⸗ 
unter mit Zuchthaus — bis zu 20 Prozent 
vorbeſtraft ſind. (Hört, hört!) Die Erfahrungen 
mit den militäriſchen Arbeitsnachweiſungen ſind 
keine günſtigen. Die ländlichen Arbeitgeber 
ſollten es ſich zur Aufgabe machen, gegen die 
ſozialdemokratiſche Wee Bethe wegen der 
kaun in dieſer Sache nicht generaliſiren. maßloſen verleumderiſchen Verhetzungen einzu⸗ 
in einer Gegend paßt, eignet ſich für eine andere ſchreiten. Der Koutraktbruch greift gefährlich 
garnicht. (Sehr richtig!) Wir haben in Schle⸗ um fi, leider nicht ohne Schuld der Arbeit⸗ 
fien Wohnungen über Wohnungen und doch kein geber, die vielleicht durch die Noth dazu b 
Geſinde. (Sehr richtig!) Der kleine Bauer Arbeiter zum Kontraktbruch verleiten, um ſie 
kaun auch kein verheirathetes Geſinde brauchen. ſelber zu benutzen. Von einem Zurückfließen 
Die Zulaſſungausländiſcher Arbeiter muß nach Maß⸗ der Arbeiter aus den Städten auf das flache 

abe des vorhandenen Bedürfniſſes erfolgen und dies Laud wird nichts zu erhoffen fein. Die Leute 
Vebürfnißz kaun von den Regierungspräſidenten kommen zu uns entweder mit der Schnapsflaſche 
nicht richtig beurtheilt werden, da dieſe den Ver- oder als ſozlaliſtiſche Aufwiegler, arbeiten zwei 
hältniſſen praktiſch zu fern ſtehen. Die Land⸗ Tage und gehen dann zurück, indem ſie die 
cäthe haben von dieſen Dingen ſchon beſſere per» Arbeitsgelegenheit als Landaufenthalt betrachten. 
ſönliche Erfahrungen. Eine Gefahr für das Einem unkontrollirten Einlaß ausländiſcher 
Deutſchthum liegt in der Zulaſſung ausländiſcher Arbeiter können wir nicht zuſtimmen. (Beifall.) 
Arbeiter nicht. Die Leute, die ich zu Hunderten Abg. v. Czarlinski (Pole): Außer 
beſchäftige, find nüchtern, fleißig und anſpruchs⸗ den bereits erwähnten Urſachen des Arbeiter⸗ 
los und der ſozialdemokratiſchen Agitation un⸗ Mangels bleibt noch die Thätigkeit der Anſiede⸗ 
zugänglich. Daß Schweden bei uns läudliche lungskommiſſion zu nennen, die durch die Er⸗ 
Arbeiten verrichten, glaube ich nicht, denn hohen richtung neuer Anſiedelungen das Arbeiter⸗Be⸗ 
Lohn können wir nicht zahlen. Italiener habe dürfniß beſtändig erhöht. Auch die beſtändige 
ich auch beſchäftigt, aber wieder abſchaffen müſſen, Ausdehnung des Staatsbahn⸗Netzes macht immer 
obwohl ſie namentlich bei Steinarbeiten tüchtiger mehr Arbeitskräfte erforderlich, die den Betrieb 
waren als unſere heimiſchen Arbeiter. Aber ſie unterhalten müſſen. Die Anſiedelung der 
ſind heimtückiſch und greifen, ohne ein Wort zu Arbeiter iſt in Poſen wegen der Anſpruchsloſigkeit 
ſagen, zum Meſſer, ſo daß andere ſich weigern, der Arbeiter ſehr populär. 
mit ihnen zuſammen zu arbeiten. Koloniſatlon Abg. v. Stau dy (k.) erörtert die Stellung⸗ 
würde wenig nützen. Auch ſonſt geht der Zug nahme der Poſener Landwirthſchaftskammer zur 


ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 
67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


ee eee eee 
N E. L. Berlin, 21. April. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
64. Plenar⸗Sitzung vom 21. April, 
II lihr. 


Am Miniſtertiſche Frhr. von Hammerſtein, 
von der Recke. 
Das Haus ſetzt die Berathung der Inter⸗ 
geraten Szmula fort betreffend die Beſeitigung 
es Mangels an Geſinde und ländlichen Arbeitern 
in den öſtlichen Provinzen. 
Abg. Latacz (Bir): 


Auch die Juter⸗ 
pellauten wünſchen nicht die dauernde Zulaſſung 
polnifcher Arbeiter, ſondern find damit einver⸗ 
ſtanden, daß die nationalen Intereſſen gewahrt 
werden. Der Unterſchied, den die Abgg. Gamp 
und von Richthofen in dieſer Beziehung als zwi⸗ 
ſcheu dem Zentrum und ihren Fraktionen beſtehend, 
konſtruirt haben, beſteht in Wirklichkeit garnicht. 
Die Landwirthſchaft im Oſten kaun unter den 
heute dort obwaltenden Verhältniſſen auf die 
ausländiſchen Arbeiter nicht verzichten. Der 
Noll ſtand, der durch den heutigen Mangel herbei⸗ 
geführt iſt, iſt ſo groß, daß die Landleute mit 
Recht fürchten, um Haus und Hof zu kommen, 
weun nicht bald Abhülfe erfolgt. So hohe Löhne, 
wie die Induſtrie, könne die Landwirthſchaft 
augenblicklich nicht zahlen. Der Mangel mag ja 
tur vorübergehend fein, aber geholfen muß wer⸗ 
deu. Ob es gelingen würde, Dänen oder Schwe⸗ 
en vorübergehend nach Oberſchleſien zu bekom⸗ 
nen, iſt doch ſehr zweifelhaft. 
Regierungskommiſſar Geh. Rath Conrad: 
Es iſt geſteru der Wunſch ausgeſprochen worden, 
innerhalb der beſtehenden geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen ſtrengere Kontrollen der Geſinde⸗Vermiether 
einzuführen, namentlich aber ihnen die Pflicht 
der Buchführung aufzulegen und die Bücher 
polizeilich zu kontrolliren. Dieſe Einrichtungen 
ſind bereits behördlich angeordnet und es iſt 
überhaupt nichts unterlaſſen, was im Rahmen 
der geltenden Gewerbe-Ordnung geſchehen konnte. 
Abg. Seer (ul.) hat auf ſeinen poſenſchen 
Beſitzungen über Arbeitermangel nicht zu klagen 
gehabt. Er hat feine Geſinde⸗Wohnungen ver⸗ 
mehrt, namentlich auch für verheirathetes Ge⸗ 
ſinde. Aber hier liege vielfach die Urſache des 
Maugels. Wie viel Geſinde⸗Wohnungen habe 
man denn heute mehr, als vor 30 Jahren 2 
Heute find es eher weuiger, denn mehr. Auch 
mit Naturallohu ſeien die Leute meiſt zufrieden 


geweſen. 
Abg. Graf Balleſtrem (3Ztr.): Man 
Was 


der Zeit gegen die ländliche Arbeit; ſelbſt wenn ländlichen Arbeiterfrage. Die Seßhaftmachung 
die Straßen voll Stromer find, fehlen ländliche der Arbeiter allein genüge auch für Poſen nicht. 
Arbeiter. Es giebt kein anderes Mittel gegen Laſſe man aber fremde Arbeiter in unbegrenzter 


den vorhandenen Mangel als Zulaſſung der 
polniſch⸗galiziſchen Arbeiter. Nützlich würde es 
ſein, wenn die jungen Leute noch etwa zwei 
Jahre nach Beendigung der Schulpflicht unter 
beſonderer Kontrolle gehalten würden. Auch die 
Juduſtrie leide vielfach unter Arbeitsmangel. 
Viele Arbeiten müſſen unterbleiben, weil es an 
Arbeitern fehle. (Beifall.) 


Abg. Szmul a (Ztr.): Nach einigen Mit: 
theilungen aus Oberſchleſien ſcheint 1 daß die 
Induſtrie auch in Bezug auf die Verwendung 
ausländiſcher Arbeiter beſſer behandelt wird als 
die Landwirthſchaft. Der Induſtrie geſtattet 
man eine längere Friſt für das Halten der Aus⸗ 
länder als der Landwirthſchaft. An Arbeiter⸗ 
und Geſinde⸗Wohnungen fehlt es bei uns durch⸗ 
aus nicht, aber ſie bleiben leer. Alles, was der 
Miniſter geſtern als zuläſſige Maßnahmen in 
Ausſicht geſtellt hat, iſt völlig unzureichend und 
wird bei den Landwirthen wenig Freude hervor⸗ 
rufen. Was beſorgt man denn von den auslän⸗ 
diſchen Arbeitern? Das ſind Leute, die von 
Politik keine Ahnung haben, meiſt garnicht leſen 
können. Wir können heute nicht mal Griechiſch⸗ 
Katholiken von der Bukowina oder Slowaken 
nehmen, die doch auch keine Polen ſind. An 
Arbeitern fehlt es ja auch bei uns nicht. Bei 
uns ſind Tauſende von Mädchen in der Haus⸗ 
induſtrie beſchäftigt; ſie wollen eben nicht die 
ihnen unbequeme Laudarbeit verrichten. 


Miniſter Frhr. v. Hammerſtein wider 
ſpricht der Behauptung des Vorredners, daß die 
Regierung die Juduſtrie bei Zulaſſung ausländi⸗ 
ſcher Arbeiter beſſer behandle als die Landwirth⸗ 
ſchaft. Das Gegentheil ſei richtig. Die Beſtim⸗ 
mungen ſind für die Landwirthſchaft und deren 
Nebengewerbe günſtiger als für die Induſtrie, 
. von ganz vereinzelten Vorkommniſſen 
abgeſehen. 

Abg. Conrad⸗Grauden 
die Wü 


Zahl zu, ſo würden die Verhältniſſe unſerer hei⸗ 
miſchen Arbeiter ſich erheblich verſchlechtern. Die 
Löhne ſind bei uns in Poſen vielfach höher als 
in Sachſen für die dortigen Sachſengänger. Die 
unbegrenzte Zulaſſung würde den Landleuten in 
Poſen und Schleſien ſelbſt bald unbequem wer⸗ 
den. Die Polizeibehörden müſſen darauf halten, 
daß widerſpenſtige ausländiſche Arbeiter ſich nicht 
frei im Lande bewegen dürfen, ſondern zwangs⸗ 


ogene und 
ummariſch 


weiſe zu der von ihnen übernommenen Arbeit 
zurückgeführt werden. 

Ein Schlußantrag wird abgelehnt. 

Nach einer kurzen Entgegnung des Abg. 
v. Glebocki auf die Ausführungen des Abg. 
Staudy wird abermals Schluß beantragt und 
nunmehr angenommen. 

Damit ift der Gegenſtand erledigt. 

„Es wird die zweite Leſung des Komptabili⸗ 
tätsgeſetzes fortgeſetzt beim 8 3. Dieſer und die 
folgenden Paragraphen bis § 17 werden debatte⸗ 
los angenommen. i 

18 beſtimmt, daß nicht einge 
zurückgezahlte Beträge dem Landtage f 
mitgetheilt werden müſſen. 

Abg. Kir ch (Ztr.) will das Wort „ſum⸗ 
mariſch“ ſtreichen. 

Miniſter v. Miquel bekämpft dieſen An⸗ 
trag; deſſen Annahme würde ein Zuſtandekommen 
der Vorlage unmöglich machen. 

Ver Antrag Kirſch wird abgelehnt. 

§ 23 enthält die von der Kommiſſion neu 
aufgenommene Beſtimmung, daß, wenn eine neu 
errichtete Stelle länger als ein Jahr unbeſetzt 
bleibt, hierüber dem Landtage Bericht zu er⸗ 
ſtatten iſt. 

Abg. Dr. Sattler (ul.) beantragt dieſen 
Paſſus zu ſtreichen und dafür 81 ſagen: daß 
Erſparungen au neu errichteten Stellen uur ein 
Jahr lang zur eg der kommiſſariſchen 
ra derſelben ſollen verwendet werden 
dürfen. Er begründet dieſen Antrag damit, daß 


; (frk.) hat gegen 
nice des Intervellanten Aeta Aber 


Vertretung in Deuts 


Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. 


Jul. 


eine längere kommiſſariſche Verwaltung neu be⸗ Einbildung ihrer Verkündiger und iſt nichts 
ſetzter Stellen verhindert werden müſſe. weiter als ein auf Irreführung der öffentlichen 
Regierungskommiſſar Geheimer Finanzrath | Meinung berechneter wahltaktiſcher Gimpelfang. 
Lehnerdt und Miniſter v. Miquel be⸗ Das muß nuverblümt und gerade herausgeſagt 
kämpfen den Antrag; es werde vielfach, ſo] werden, ehe ſich jene freiſinnige Tendenzlüge zu 
3. B. jetzt bei der neuen Hochſchule in Danzig, einer fable convenue behufs Gängelung politi⸗ 
nicht möglich fein, gleich im erſten Jahre den ſcher Kinder und Unmündiger auswächſt. 2 
für eine beſtimmte Stelle geeigneten Beamten zu * Das neueſte Heft der „Mittheilungen 
finden. des Vereins zur Wahrung der gemeinſamen 
Nach längerer Debatte wird der Antrag wirthſchaftlichen Jutereſſen in Rheinlaud und 
Sattler abgelehnt; der 8 23 bleibt unverändert Weſtfalen, herausgegeben von Dr. W. Beumer⸗ 
nach den Kommiſſtons⸗Beſchlüſſen. Düſſeldorf, erörtert zunächſt die Wichtigkeit der 
Der Reſt der Vorlage wird ohne weſentliche produktionsſtatiſtiſchen Erhebungen, welche ſeitens 
Debatte angenommen und zwar unverändert nach des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes im Reichsamt 
den Beſchlüſſen der Kommiſſion. des Innern veranſtaltet werden, und theilt ver⸗ 
Die Kommiſſion hat in einer längeren ſchiedene, bis jetzt aufgeſtellte Fragebogen im 
Reſolution diejenigen nicht zur Einziehung ges Wortlaute mit. Es iſt das inſofern von einem 
langten oder zurückerſtatteten Beträge bezeichnet, ganz beſonderen Intereſſe als dadurch den 
von deren Mittheilung bis auf Weiteres ab⸗ meiſten Induſtriebranchen eine Ueberſicht über 
geſehen werden kann. Hierunter befinden ſich auch das ermöglicht wird, was mau vou jeder 
die Gerichtskoſten, welche zurückgezahlt oder nieder⸗ einzelnen beantwortet zu ſehen wünſcht. Wir 
geſchlagen werden. zweifeln wohl nicht in der Annahme, daß auch 
Nach einem Antrage Bartels (k.) u. Gen. dieſe dankenswerthe Veröffentlichung dazu bei⸗ 
ſoll dieſe Beſtimmung geſtrichen werden. tragen wird, die Induſtrie zur möglichſt ein⸗ 
Der Antrag Bartels wird angenommen und gehenden und ſchnellen Beautwortung der Frage⸗ 
mit dieſer Aenderung die Reſolution. bogen anzuregen. Aus dem ferneren reichen 
Hierauf vertagt ſich das Haus. Inhalt des Heftes heben wir ein Referat des 
Nächſte Sitzung Montag 11 Ühr. Herausgebers, betreffend die Verlängerung des 
Tagesordnung: Dritte Leſung des Kompta⸗ Privileglums der Reichsbank, die Berichte über 
bilitäts⸗Geſetzes und Sekundärbahn⸗Vorlage. die Vollverſammlung des deutſchen Handels⸗ 
Schluß 4½ Uhr. tages, die Ermäßigung der Stückguttarife und 
f i die deutſche Haudelskommiſſion für Oftafien 
UE bhervor. 


Deutſchl and. 


* Berlin, 21. April. Einer ſeltſamen 
Mißdeutung des Miniſterialerlaſſes über die Auf⸗ 
gaben des Beamtenthums in den zweiſprachigen 
Landestheilen begegnet man in einem auch in 
andere Zeitungen übergegangenen Artikel des 
„Graudenzer Geſelligen“. Yu demſelben werden 
heftige Vorwürfe gegen den kommandirenden Ge⸗ 
neral und den Oberpräſidenten in Poſen erhoben, 
weil ſie einer Einladung des Erzbiſchofs von 
Poſen und Gneſen zur Weihe der Oſterſpeiſen 
und zum Oſtereſſen am Oſterſonntage ges arbeiten für das vaterländiſche Kalſer Friedrich⸗ 
folgt ſind. 5 Denkmal zu Kronberg mit Freude Kenntniß ge⸗ 

Es handelt ſich dabei an ſich nicht etwa um nommen und dabei dem Wunſche Ausdruck 
eine Neuerung. Es iſt vielmehr in Poſen läugſt gegeben, daß dieſes pietätvolle Unternehmen eine 
Gebrauch, daß der Erzbiſchof die Spitzen der kraftige und eifrige Förderung in weiten Kreiſen 
Behörden zu dieſer althergebrachten Feierlichkeit finden möchte. Zur Bethätigung Allerhöſtſeines 
einladet und daß dieſe der Einladung Folge warmen Intereſſes für das Projekt hat der Kaiſer 
leiſten. Es wäre aber geradezu ein direkter gleichzeitig ein Gnad 
Verſtoß gegen Sinn und Wortlaut des erwähnten für den Denkmalfonds auszahlen laſſen. 
Miniſterialerlaſſes, wenn der kommandirende Ge⸗ Stuttgart, 21. April. Die Kammer hat 
neral und der Oberpräſident jetzt mit einmal von die Abſchaffung der Lebenslänglichkeit der Orts 
der bisherigen Gepflogenheit abweichen und die vorſteher mit 69 gegen 8 Stimmen angenommen 
Einladung des Erzbiſchofs ablehnen wollten. Ein und die Wahlperiode gegen den Antrag der 
ſolches Verhalten, dem ein demonſtrativer Cha⸗ Volkspartei, die für acht Jahre eintrat, auf zehn 
rakter nicht abzuſprechen fein würde, wäre weder Jahre feſtgeſetzt. 
mit der durchaus unaggreſſiven Geſamttendenz 5 
des Beamten⸗Erlaſſes noch mit der ausdrücklichen Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 21. April. Abgeordnetenhaus. Durch 


iſt auch diesmal in ähnlicher Form, wie am 22 
März, eine Enthüllung in Ausſicht genommen 
welcher der Kaiſer beizuwohnen gedenkt. 


der Heilsarmee, wird in der bevorſtehenden 
Großen Berliner Kuuſtausſtellung 
natürlich nur in effigie. Kein Geringerer als 
Hubert Herkomer hat das Bildniß gemalt.] 
Homburg v. d. Höhe, 21. April. Der 
Kaiſer hat geſtern von dem Stande der Vor⸗ 


Weiſung in demſelben zu vereinbaren, daß die 
ER z ſich . Eis ie: ſollen, Al) 
jen en, wel ale ungen zu den 922 
Deukſchen unterhalten wollen, = Melden und ar 9 5 * 
zu den von ihnen zu fördernden ſozlalen und ſchafts⸗Ausſchuß zu N 17 Mi uit ds 
polkswirthſchaftlichen Beranftaltungen nach Kräf⸗ yräfpent Bauffh . 3 Ge ich uuf 
ten heranzuziehen. Statt den Widerſtreit der eine geündli a e en e 
Nationalitäten zu mildern, ſoweit dies ohne Verlies in den Aussehen 6e es 
Schwächung des Deutſchthums und ohne Stär⸗ 8 5 

kung der poloniſirenden Beſtrebungen geſchehen Frankreich. 

kanu, würde ein Vorgehen, wie der „Geſellige“ 5 

es vorſchlägt, ohne jeden praktiſchen Nutzen für das Paris, 21. April. Unter den Zeugen, 
Deutſchthum fein und nur den Affimilirungsprozeß Vor adung Zola verlangte, befindet ſich 
der koluiſchen Bevölkerung erſchweren und ver⸗ Major Librecht, der Kabinetsdirektor des 
langſamen und ſomit den großpolniſchen Be⸗ Kriegs miniſters. ers 
ſtrebungen neue Nahrung zuführen. Es muß Paris, 21. April. Ein T 


deren 


auch 


— —— —j—— ———— — 
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wie des Deutſchthums in den Oſtmarken gegen Jauptverantwortung für den ſpaniſch⸗amerika 
die völlig a; Kritik, wel an Fk Krieg Eugland und Deutſchlaud zuzuſchieben 
Verhalten des kommandirenden Generals und „Libre Parole“ erklärt geradezu, 
des Oberpräſidenten in Poſen geübt worden Englands und Deutſchlands zeige, von we 
iſt, auf das nachdrücklichſte Verwahrung eingelegt Bien eiferſüchtigen Haß die proteftant 
werden. 


— Die diesjährige ordentliche Hauptverſamm⸗ 


Die 


ſchen Völker erfüllt ſeien. 


lung der deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft wird am 5 
28. Juni in Danzig ſtattfinden; ſollte indeß der England . 
Termin der Reichstagswahlen dieſen Feſtſetzun. London, 21. April. Der amerikanische 


en hinderlich werden, ſo würde eine Aend Botſchafter ſprach in Beantwortung eines Toaſtes 

RN En 0 j He auf das diplomatiſche Korps bei dem alljähr⸗ 
lichen Oſterbanket im Manſion Houſe in warmen 
Worten von der Verwandtſchaft zwiſchen Groß⸗ 
britannien und den Vereinigten Staaten, welche 
! vereint ſeien im Dienfte der geheiligten Miſſion 
der Freiheit und des Fortſchritts. 

London, 21. April. Die Kohlenarbeiter in 
Northumberland haben es mit großer Majorität 
abgelehnt, Vertreter auf den internationalen 
Kongreß nach Wien zu entſenden. Die Agitation 
für Erhöhung der Löhne in Northumberland 
wird von Tag zu Tag heftiger. 


Ruflaud. 


terey“ von 4080 Tons und 13,6 Knoten Fahrt, 
den kleinen Kreuzern „Marietta“ und „Benning⸗ 
ton“ und dem alten Kanonenboot „Alert“. In 
Folge der politiſchen Spannung mit Japan wegen 
der Sandwichs⸗Inſeln waren die meiſten und 
aach a — 5 0 fl 5 — 
aſtatiſchen Geſchwader beigegeben worden, dem 
Aufrüttelung des nationalen Gewiſſens der Wähler jetzt die Spanier nur alte 5 ſchwache Schiffe 
— der Zreifinn bemüht ſich, es einzulullen. Weiter ihrer bei den Philippinen ſtationirten Flottillen 
78 das freifinnige Tendenzmärchen von der Mau⸗ entgegenſtellen könnten. Das „aſiatiſche Geſchwa⸗ 
erung der Sozialdemokratie keinen Zweck. Dieſef der? beſteht aus dem geſchützten Kreuzer 


„alert“ egiit eig und aleln un der Sunna, 800 Tons, 2,7 Kutten Ode 


lichen Haß gegen alles Beſtehende ohne Aus⸗ 
nahme zu paradiren — eine ſolche Partei als in 
dem Prozeſſe der Umwandlung zu einer klein⸗ 
bürgerlichen Opposition hinzuſtellen, das iſt in 
der That der Gipfel freiſinniger Un—genirtheit. 
Der Ernſt der Zeit verlangt gebieteriſch eine 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


— Die Gruppe Albrechts des Bären für die 
Siegesallee wird Mitte Mai fertig daſtehen. Es 


die abſichtlich ausgeſponnene Legende alsbald des 
— General Booth, der Höchſtkommandirende 


erſcheinen, 


engeſchenk von 3000 Mark 


namentliche Abſtimmung wurde mit 151 gegen 


belgiſchen Ernſt, der überhaup 


5 f in Theil der Preſſe, 
daher im gemeinſamen Intereſſe des Staats insbeſondere die klerikale, iſt ſehr geneigt, die 
niſchen einfach unbegreiflich. Es beweiſt höchſtens, daß 


die Haltung heit ſchwer auszurotten iſt. 
n des 
iſchen 
ugloſachſen gegen die latelniſchen und katholi⸗ 


Ireitag, 22. April 1898. 


land: In allen größeren 
bananen & Vogler, G. er 
Berlin Bernd. Arndt, Max Gerſtmann. 
Illies. Halle fa. S. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. 


chlands: R. Moſſe, 


Barck & Co 


Pe 


bigkeit, als Flaggſchiff, dem bis jetzt bei Honu⸗ nr: 
lulu ſtationirten geſchützten Kreuzer „Baltimore“, 

4600 Tons, 20,6 Knoten Fahrt, dem mit leichtem 
Stahldeck verſehenen Kreuzer „Valeigh“, 3188 
Tons, 19,0 Knoten, dem Kreuzer „Bolton“, 3185 
Tons, 15 Knoten, Kreuzer „Concord“, 1700 
Tons, 17 Knoten, dem Kanonenboot „Petrel“ 
und dem Raddampfer „Monocacy“. 5 


Von der Marine. 


** Der kleine Kreuzer „Schwalbe“ hat 
geſtern Morgen Kiel verlaſſen und ſeine Reiſe 
nach Oſtafrika auf dem Wege durch den Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanal angetreten. 8 2 

Die Linien⸗Schiffe der 1. Diviſion find in 
dieſer Woche zum Theil zu Einzelübungen wäh⸗ 
rend der Tageszeit außerhalb des Kieler Hafens. 


— — 


Von guter Hand wird der „Kieler Ztg.“ ge 
ſchrieben: — 8 
„Schleswig⸗Holſtein begeht in dleſem und 
in den nächſten Jahren in feſtlicher fe ſo 
manchen Erinnerungstag an feine Erhebung vor 
fünfzig Jahren. Gewiß wird auch die glonr? 
reichſte Waffenthat des Feldzuges von 1849, das 
Gefecht von Eckernförde, am 5. April des näch⸗ 
ſten Jahres gebührend gefeiert werden. So 
lange es Schleswig⸗Holſteiuer giebt, wird jene 
Waffenthat, die in dürrer Zeit ein ungeheures 
Aufſehen erregte, nicht vergeſſen werden. Trotz⸗ 
dem die Verhältniſſe ſo klar lagen, hat ſich aber h 
Tages bemächtigt und ein Zerrbild von ihm ges 
ſchaffen, das heute noch nicht, ſelbſt nicht nad 
den ausgezeichneten Veröffentlichungen von =; 
Janſen und Treitſchke, zu virwiſchen if, Ja, 
es ſoll ſogar, wie uns von glaubwürdiger Seite 
verſichert wird, in ſchleswig⸗holſteiniſchen Schulen 
gelehrt werden, die Ehre des Sieges gebühre 
dem Herzog Gruft von Koburg. Nun, die Eckern⸗ 
förder ſelbſt wußten und wiſſen es beſſer. Sie 
überreichten dem Major Jungmann, der die 
beiden Batterien (die Nordbatterie unter Claire E. 
mont, die Südbatterie unter Preußer) komman⸗ 
dirte, der das ganze Artilleriegefecht leitete und 
auf Wunſch ſogar die Stellen bezeichnete, an N 
denen die ſechs Naſſauer Feldgeſchütze am zweck 
mäßigſten aufgeſtellt wurden, einen großen file 
bernen Ehreubecher, der die Inſchrift zeigt: 
„Dem Sieger vom 5. April 1849“. Jungmaunn 
war es auch, der die Entſcheidung während des 
Parlamentireus fällte. Zu ihm N 


B 


kamen die 
Eckernförder Herren mit dem Schreiben Palu : 
dans, weil er der höchſtkommandirende Ar. 
tillerieoffizier und der Herzog von Koburg nir⸗ 
gends zu finden war. Jungmann erwiderte 
kurz: „Ich ſchleße, fo lange ich ein Geſchs 
und einen Schuß beſitze, es ſei denn, die Dünen 
ergeben ſich'. In dieſem Sinne wurde die 
Antwort au Paludan aufgeſetzt. Der Tag endete 
bekanntlich mit der Eroberung des Linien 
„Chriſtian VIII.“ und der Fregatte 
2 „Das erfiere war durch eine Bombe 
der Nordbatterie in Brand geſchoſſen und flog in 
die Luft, bevor ſeine ganze Mannſchaft gerettet 
werden konnte. Mit ihm fand der heldenmüthige 
Preußer fein Ende Wie man alle dieſe hiſto⸗ 
riſch feſtſtehenden und aktenmäßig bewieſenen 
Thatſachen auf den Kopf ſtellen und dem Herzog 
t nicht zugegen war, auß 
nur den geringſten Antheil an dem Erfolge des 
Tages zuſchreiben und ſo etwas heute noch in 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Schulen lehren kann, iſt 


| 
| 


eine geſchickt inſcenirte und verbreitete Unwahr⸗ 
Wer ſich über dag 
Herzogs orientiren will, der leſe 
die Ausführungen, die Jauſen als Antwort auf 
die dichtungsvollen Memoiren des Herzogs ver⸗ 
öffentlicht hat, oder den vortrefflichen Aufjag 
Heinrich v. Treitſchke's, deſſen Vater damals 
Generalſtabschef des Koburgers war. Für die 
in die Verhältniſſe des Tages nicht Eingeweihten 
wollen wir hier nur kurz hervorheben, daß Her⸗ 
zog Ernſt am Morgen des Kampftages bei der 
Borbyer Windmühle ſtand, dann bald nach Be⸗ 
ginn des Gefechtes in großem Umwege um das 
Windebyer Moor herum wegritt, in den ſumpfigen 
Gooswieſen ſtecken blieb und ſchließlich vom 
Schnellmarker Holz nach Gettorf fuhr, um ſeine 
ſchmutzig gewordene Wäſche zu wechſeln. Von 
dort, 1½ Meilen vom Kampfplatze ben g \ 
kehrte er erſt gegen Abend zurück, nachdem id 
die Schiffe ſchon ergeben hatten. Er nahm den 
Säbel des gefangenen däniſchen Flotten⸗Kom⸗ 
mandanten Paludan in Empfang: Das war 
ſeine einzige nennenswerthe Antheilnahme an der \ 
Affaire. Nach Treitſchke ſoll er ſogar aus Nerger 
darüber, daß Jungmann nicht unter ſeinen 
fehl geſtellt worden war, geäußert haben: 
würde, wenn er zugegen geweſen wäre, 
Naſſauer Geſchütze nicht den Schleswig⸗Holſteinen 
zu Hülfe geſandt haben. Das Angeführte mo N 
vorläufig genügen. Es wird den Wunſch gerecht⸗ 
fertigt erſcheinen laſſen, daß man in ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Schulen wenigſtens die Koburger 
egende nicht weiterſpinnt.“ Br 
| Die „Hamb. Nachr.“ bemerken dazu: „B 
kanntlich iſt dem Sieger von Eckernförde, d 
Major Jungmann, in Hamburg auf dem „ 
kiechhofe ein Denkmal errichtet worden und der 
Hamburger Senat hat ihm zu Ehren in Eilb 
eine Straße „Jungmannſtraße“ genannt.“ 


* 


Stadtverordneten-Derlamminn 
vom 21. April. 5 


Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt den 
Vorſteher, Herr Sanitätsrath Dr. Scharlan 
bekannt, daß die Vorlage betreffend den Neu⸗ 
bau eines Stadtgymnaſiums und 
einer erſten Mädchen⸗Mittelſchule 
in der gegebenen Faſſung nicht zur Beralhuß 
und Beſchlußfaſſung gelangen könne, da Le 
ſich nicht auf dieſe beiden Schulbauten a 
ſondern auf al le von der e 
eſtellten Anträge erſtrecken ſollen. Um 
ſolche Berathung zu ermöglichen, ſei 
gängige Drucklegung ſämtlicher von der 
miſſion gefaßten Beſchlüſſe ſowie deren D 
beratbung in der Finanzkommiſſion nothw 
Die Verſammlung iſt mit der Berta 
der Vorlage einverſtanden 
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neber die Ergebniſſe der bakteriolo⸗ 
giſchen Unterſuchungen des Waſſer⸗ 
leitungswaſſers im Monat März 1898 berichtet 
Herr Dr. Neumeiſter. Der Waſſerverbrauch 
bat gegen den gleichen Monat des Vorjahres um 
8,9 Plozent ugenommen, dagegen war gegen⸗ 
über dem ärz 1893 (vor Einführung der 
Waſſermeſſer) eine Abnahme um 34,4 Prozent 
feſtzuſtellen. Die Filtrirgeſchwindigkeit betrug 
im Mittel 52 mm. 
ſehr gleichmäßig, die Zahl 20 iſt nur ſelten und 
um weniges überſchritten. Die Schöpfſtellen in 
der Stadt ergaben das gleiche Reſultat wie die 
Filter ſelbſt. Das Rohwaſſer ergab durchſchnitt⸗ 
lich über 1000 Keime im Kubikzentimeter. Der 
Bericht geht nach erfolgter Keuntnißnahme an 
den Magiſtrat. 

Bewilligt werden: 6150,30 Mark Reſtbau⸗ 
koſten der St. Gertrudkirche, 364 Mark für 
Jalouſien am ſtädtiſchen Budenhauſe, 650 Mark 
zur Einrichtung von Gasbeleuchtung in dem ehe⸗ 
maligen Schulgebäude Pommerensdorferſtraße 25 
und 17500 Mark zum Ankauf des Grundſtücks 
n Bon VII. Seite 17 Nr. 278. 

n der 
Schule fol der franzöſiſche Unterricht im Jahre 


1898—99 fortgeſetzt und dafür 450 Mark be⸗ Grabpflege 


Die Keimzahlen ſind überall 


ſprechend dieſen Darlegungen geſtellten Antrage Ibſen⸗Theater morgen Sonnabend „Die Weſzen 205,00 bis 210, 


könnten recht wohl ohne vorherige Drucklegung 
entſchieden werden. Herr Dr. Graßmann 
will ſich damit einverſtanden erklären, daß ſeine 
Anträge dem Magiſtrat „als Material“ für den 
Erlaß einer neuen Friedhofsordnung überwieſen 
werden. Redner bekämpft insbeſondere die 
Sitte, daß der Friedhofsinſpektor die Plätze für 
Grabſtellen anweiſt, er führt an, daß ein Vater, 
dem zwei Kinder bald nacheinander geſtorben 
waren, nicht die Beiſetzung der zweiten Leiche in 
dem für die erſte gekauften Grabe habe erlaugen 
können, daß derſelbe vielmehr ſich mit einer 
ungünſtiger gelegenen Grabſtelle habe begnügen 
müſſen. Zu bemängeln wären ferner die Größen⸗ 
abmeſſungen der Kindergräber, die Unterbringung 
der Leichen in den Leichenhallen und noch einiges 
andere, was in den von ihm geſtellten Anträgen 
Erwähnung finde. Der Referent wiederholt 
angeſichts dieſer mannigfachen Vorſchläge, 
deren Tragweite ſich ohne eingehende Prü⸗ 
fung nicht entfernt würdigen laſſe, den ſchon 
zu Aufang geſtellten Vertagungsantrag. Herr 
Stadtrath Wigand erklärt, es werde bei 


Lehrer ⸗Fortbildungs⸗Neuanſtellung eines Friedhofs ſnſpektors demſel⸗ 


ben jede geſchäftliche Thätigkeit unterſagt, die 
dagegen ausſchließlich ſtädtiſchen 


willigt werden; ferner bittet der Magiſtrat um Gärtnern übertragen werden. Hiervon werde 
die Zuſtimmung der Verſammlung, daß in dem der Magiſtrat unter keiner Bedingung abgehen. 
Plan des Lehrer⸗Fortbildungsuntekrichts auch der Herr Malke witz entgegnet, daß die von ihm 
engliſche Unterricht aufgenommen werde; die in Vorſchlag gebrachten Neuerungen nicht nur 
Koſten des engliſchen Unterrichts würden in für den künftigen Zentralfriedhof, ſondern ganz 


F. Jahren je 450 Mark betragen und ſollen 
ie nächſten engliſchen Kurſe 1899—1900 und 
1900—1901 ſtattfinden. Herr Dr. Graß⸗ 
mann als Referent iſt der Anſicht, daß in 
einem fremdſprachlichen Kurſus von nur ein⸗ 
jähriger Dauer ein wirklicher Erfolg kaum zu 
erzielen ſei; dazu erſcheine ein ſolches Lehrfach 
zu vielgeſtaltig. Die Einführung des engliſchen 
Unterrichts empfehle ſich aus praktiſchen Grün⸗ 
den, da die Fortbildungskurſe doch allgemein den 

weck verfolgen ſollten, das Wiſſensgebiet der 
ehrer zu erweitern. Referent bittet, die gefor⸗ 


derte Summe zu bewilligen und ſtimmt die Ver⸗ 


ſammlung der Vorlage zu. 

Herr Pautzlaff berichtet über das von 
uns bereits mitgetheilte Verwaltungs⸗ 
gerichts⸗Erkenntniß in der Klageſache 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung von Stettin 

Is Berufsklägerin gegen den Hausdiener Roh⸗ 
off und den Wächter Borchardt wegen Auf⸗ 
nahme in die Lifte der ſtimmfähigen Bürger. 
Das Oberverwaltungsgericht hat ſich in dem am 
23. Februar d. J. gefällten Urtheil die Anſicht 
des Bezirksausſchuſſes zu eigen gemacht, daß 
auch alle diejenigen Bürger, welche mit einem 
Jahreseinkommen von 660 bis 900 Mark zur 
Steuer veranlagt ſind, das Recht haben, ihre 
Eintragung in die Liſten der Kommunalwähler 
u verlangen. Die Verſammlung nimmt von 

iefer Entſcheidung Keuntniß. 

Herr Decker referirt über den vom Ma⸗ 
giſtrat beantragten freihändigen Ankauf des 
Grundſtücks Splittſtraße 8 zum Preiſe 
.on 30 000 Mark unter den mit der Beſitzerin 
vereinbarten Bedingungen, letztere find in dem 
von der Verſammlung gewünſchten Sinne abge⸗ 
ändert worden, weshalb nichts mehr im Wege 
ſteht, die Erwerbung des Grundſtücks zu geneh⸗ 
migen. Referent befürwortete daher die Annahme 
des Magiſtratsantrages und ſtimmte die Ver⸗ 
ſammlung demſelben zu. a 

Zur Herſtellung der Umgebung des 
Löwe⸗ Denkmals auf dem Jakobikirchhofe 
werden 6740 Mark gefordert, Herr Decker be⸗ 
antragt namens der Finanz⸗Kommiſſion Bewilli⸗ 
gung dieſer Summe. Herr Klein ſtellte hierbei 


in beſchränkter Submiſſion ausgeſchrieben werde, 


E worauf der Referent erwidert, dies ſei nicht mehr 


möglich, da Herr Gollnow das Gitter bereits 
fertiggeſtellt habe. Der in Anſatz gebrachte Preis 
ſei jedoch ſo niedrig, daß auch eine beſchränkte Sub⸗ 
miſſion ein finanziell günſtigeres Ergebniß kaum 
liefern könne, er bitte deshalb um unveränderte 
Aunahme der Vorlage. Herr Baurath Meyer 
meint gleichfalls, man werde nicht umhinkönnen, 
das für den Zweck hergeſtellte Gitter bei dem in 
der That mäßigen Preiſe zu übernehmen. Herr 
Klein findet das Verfahren des Denkmals⸗ 
Komitees etwas ſonderbar, daſſelbe verfüge ohne 
weiteres über ſtädtiſche Gelder in der Voraus⸗ 
ſetzung, daß die berufenen Körperſchaften hinter⸗ 
her ihre Zuſtimmung nicht würden verweigern 


den Zuſatzantrag, daß die Herſtellung des = 


beſonders für die jetzt ſchon in Benutzung bes 
findlichen Friedhöfe, iusbeſondere den Nemitzer, 
Geltung erhalten ſollen. Herr Wigand wolle 
für die Ausübung der Grabpflege ein Monopol 
ſchaffen, er, Redner, dagegen ſei dafür, daß den 
Kleingewerbetreibenden die Möglichkeit erhalten 
bleibe, an der Grabpflege in jeder Form theilzu⸗ 
nehmen. Eine Entſcheidung dieſer Streitfrage 
könne jedoch nicht einſeitig durch den Magiſtrat, 
ſondern nur durch einen gemeinſamen Beſchluß 
beider ſlädtiſchen Körperſchaften herbeigeführt 
werden. 
einigen minder wichtigen Fragen zu, die Herren 
Ritſchl und Kurz befürworten übereinſtim⸗ 
mead die Vertagung und wird dieſe, noch⸗ 
dem Herr Malkewitz ſeinen Widerſpruch zurück⸗ 
gezogen, einſtimmig genehmigt. 

Eine Anzahl weiterer Vorlagen, welche kein 
allgemeines Intereſſe für ſich in Anſpruch 
nehmen, wurde nach den Anträgen der Referen⸗ 
ten erledigt. 

Schluß der Sitzung um 7 Uhr. 
E.. ͤ v 

Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 22. April. 
der Hofpiauofortefabrit von G. Wolkenhauer, 
Herr Johs. Bautz, kann heute auf eine 25jährige 
ununterbrochene Thätigkeit bei der genannten 
Firma zurückblicken. Es iſt dies ſchon das dritte 
derartige Jubiläum, das von einem Angeſtellten 
der Firma Wolkenhauer begangen werden konnte, 
und dient dieſe Thatſache gewiß als ein bemer⸗ 
kenswerther Beleg für das dort herrſchende gute 
Einvernehmen zwiſchen dem Chef und ſeinen 
Untergebenen. 

* Der Stenographenverein „Stolze“ von 
1896 eröffnet heute Abend im Schiller⸗Real⸗ 
gymnaſium einen Unterrichtskurſus nach 
dem Einigungsſyſtem Stolze⸗Schrey, woroeuf wir 
an dieſer Stelle noch beſonders hinweiſen. In⸗ 
tereſſenten ſei die Ankündigung im Aunoncen⸗ 
theil der vorliegenden Nummer zur Beachtung 
empfohlen. a g 

— Das am Mittwoch auf Bellevue zum 
Beſten der Kinder⸗Heil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt 
ſtattfindende Künſtlerfeſt verſpricht eine 
ebenſo vielſeitige wie gediegene Unterhaltung 
und gewinnt dadurch noch beſonderes Intereſſe, 
daß Herr Hofſchauſpieler Ferd. Bonn, ſowie 
Herr Pauli vom Lindentheater in Berlin ihre 
Mitwirkung zugeſagt haben. Das Konzertpro⸗ 
gramm iſt auf das forgfältigſte gewählt und 
Ernſt und Humor gleichmäßig vertheilt, für 
Bazar und Jahrmarkt werden neue Ueber⸗ 
raſchungen vorbereitet und im Theater wird die 
reizende Operette „Zehn Mädchen und kein 
Mann“ zur Aufführung gelangen. Es iſt ſomit 
Alles aufgeboten, um eine anregende Unterhal⸗ 
tung zu ſichern. f a 

— Wie ſchon mitgetheilt, bringt das 


Die Erörterung wendet ſich dann nach iſt 


Der Geschäftsführer J. 


Wildente“ zur Aufführung und wird ſich dabei 
als „Hialmar Ekdal“ Herr Waldemar, ein hoch⸗ 
begabter Darſteller von Ibſen⸗Geſtalten vor⸗ 
ſtellen. Sonntag Nachmittag wird bei kleinen 
Preiſen „Der Volksfeind“ wiederholt. 
— Der „Hamb. Korr.“ meldet, daß die 
drei neuen fertigen Kriegsſchiffe, die auf dem 
Vulkan“ für Rechnung Chinas gebaut worden 
find, an die Vereinigten Staaten verkauft worden 
ſind. Ein viertes noch im Bau auf dem „Vul⸗ 
kan“ begriffenes Kriegsſchiff wird denſelben Weg 
gehen. Danach würde der „Vulkan“ in die nicht 
unangenehme Lage kommen, ſofort den Bau von 
vier neuen Schiffen in Angriff zu nehmen. (Hier 
iſt von derartigen Abmachungen bisher allerdings 
nicht das mindeſte bekannt geworden und dürfte 
die Nachricht daher mit großer Vorſicht aufzu⸗ 
nehmen ſein. Anm. d. Red.) 
In der geſtern unter dem Vorſitz des 
Herrn Geheimen Kommerzienraths Schlutt o w 
abgehaltenen ordentlichen General⸗Verſammlung 
der Aktionäre der Preußiſchen National⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft waren 1089 Aktien mit 
133 Stimmen vertreten. Der vorgelegte Ge⸗ 
ſchäftsbericht, die Bilanz und Gewinn⸗ und 
Verluſtrechnung für 1897, nach welcher eine 
Dividende von 22 Prozent des eiugeſchoſſenen 
Kapitals gezahlt werden fol, wurden genehmigt, 
Die Auszahlung der Dividende mit 66 Mark für 
die Aktie ſoll von geſtern ab erfolgen, und zwar 
in Stettin an der Geſellſchaftskaſſe, Roßmarkt 2, 
in Berlin auf dem Bureau der dortigen Generals 
Agentur, Friedrichſtraße 207, und an anderen 
Orten dei den betreffenden General⸗Ageuturen 
der Geſellſchaft. Nach Beſchlußfaſſung über die 
drei erſten Punkte der Tagesordnung theilte der 
Vorſitzende mit, daß der dem Verwaltungsrath 
der Geſellſchaft ſeit 1880 augehörende Herr 
Konſul C. Meiſter ſich aus Geſundheitsrückſichten 
leider genöthigt geſehen habe, ſein Amt nieder⸗ 
zulegen, und gedachte mit warmen Worten der 
erſprießlichen Thätigkeit deſſelben (an ſeine Stelle 
iſt Herr Kaufmann Theodor Lieckfeld in den 
Verwaltungsrath eingetreten), ferner ſei auch 
Herr Richard de la Barre von ſeinem Amt als 
Stellvertreter des Verwaltungsrathes zurück⸗ 
getreten. Die vorzunehmenden Wahlen vollzogen 
ſich nun wie folgt: Der durch den Turnus aus 
dem Verwaltungsrath Ende dieſes Jahres aus⸗ 
ſcheidende Herr Karl Fr. Braun wurde für die 
Jahre 1899 bis 1993 einſchließlich wiedergewählt. 
Neugewählt wurden zu Stellvertretern des Ver⸗ 
waltungsraths für die Jahre 1898 bis 1900 
einſchließlich die Herren Stadtrath Morgenroth, 
Kaufmann Emil Aron und Kaufmann B. Kar⸗ 
kutſch, zu Reviſoren für das laufende Rechnungs⸗ 
ahr die Herren Nordahl, Guſtav Meiſter und 
lfred Zander und zu deren Stellvertretern die 
Herren Hemptenmacher und Winckelſeſſer. 


. a ARE RZ EEE 
Vermiſehte Nachrichten. 

Geeſtemünde, 21. April. Nach hier ein⸗ 
gegangener Meldung iſt die geſamte Beſatzung 
des hieſigen Fiſchdampfers „Präſident Herwig“ 
gerettet; die anfäuglich vermißten acht Mann 
ſind auf Island gelandet. 

Leitmeritz, 21. April. Hier und in einigen 
anderen Ortſchaften finden ſeit einigen Tagen in 
Folge des regenreichen Winters und der häufigen 
Niederſchläge vielfache Erdrutſchungen ſtatt, durch 
welche Wieſen, Hopfengärten, Ackergründe und 
Straßen zerſtört werden. Der Erdrutſch bei 
Leitmeritz umfaßt ein Gebiet von 23 Joch und 
befindet ſich noch in fortwährender Bewegung. 


Börſen⸗ Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 


Am 21. April wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
151,00 bis —,—, Weizen 222,00 bis 222,00, 
Gerſte 160,00 bis 160,00, Hafer 155,00 bis 
155,00 Mark. 

Stettin: Roggen 142,00 bis 144,00, Weizen 
210,00 bis 214,00, Gerſte b 
Hafer 142,00 bis 150,00, 
46,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 140,00 bis 142,00, 


— 


Kartoffeln 40,00 bis 


000% deer 140,00 bis 145,00, Kartoffeln kreibenden 
—,.— Mark. 
Anklam: Roggen 140,00 bis 146,00, 


Weizen 25,00 bis 216,00, Gerſte 130,00 bis 
150,00, Hafer 


140,00 bis 146,00, Kartoffeln 
Mark. 


Platz Stolp: Roggen 135,00 bis 145,00, 
Weizen 200,00 bis 210,00, Gerſte 130,00 bis 
150,00, Hafer 140,00 bis 160,00, Saatgerſte 

} —, Saathafer —,— bis —.—, 
St —,— bis —,—, Kartoffeln 40,00 


ark. 

Stolp: Roggen 135,00 bis 145,00, Weizen 
200,00 bis 210,00, Gerſte 130,00 bis 150,00, 
Hafer 140,00 bis 160,00, Kartoffeln 40,00 
bis 52,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 146,00 bis 
—.—, Weizen 212,00 bis 216,00, Gerſte 146,00, 
Hafer 146,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 136,00 bis 142,00, 
Weizen 195,00 bis 205,00, Gerſte 136,00 bis 
—.—, Hafer 130,00 bis 146,00, Kartoffeln 44,00 
bis 45,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 138,00 bis 142,00, 
Weizen 195,00 bis 201,00, Gerſte 143,00 bis 
Hafer 144,00 bis —,.—, Kartoffeln 


—.— 


er 


— 


35,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 132,50 bis —,—, 
Weizen 215,00 bis —.—, Gerſte ——, Hafer 
138,00 bis —,—, Kartoffeln 38,00 bis —,— 
Mark. 

Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 20. April gezahlt Toto 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 
222,40 Mark. 

Liverpool: Roggen —,.— Mark, Welzen 
220,00 Mark. 


Odeſſa: Roggen 159,90 Mark, Weizen 
218,35 Mark. 

Riga: Roggen 160,25 Mark, Weizen 
218,70 Mark. 


Magdeburg, 21. April. Zucker. Sort 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,95—10, 20, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,20 bis 
7,85. Stetig. Brod⸗Raffinade 1. 23,25 bis 
—.—. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —,—. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 22,87 ½ bis 23,25. Gem. 
Melis J. mit Faß 22,62½ bis —,.—. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Traniito f. a. B. Hamburg 
per April 9,07½ G., 9,15 B., per Mai 9,15 
bez., 9,17½ B., per Juni 9,22½ G., 9,25 B., 
per Juli 9,30 G., 9,35 B., per Oktober⸗Dezem⸗ 
ber 9,37½ G., 9,40 B. Stetig. 

Köln, 21. April. Rüböl loko 55,00, per 
Oktober 52,20. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 21. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 28,75, per Juli 29,00, per 
September 29,50, per Dezember 30,25. Alles 
Geldpreiſe. 

Hamburg, 21. April, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 ht. Nendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per April 9,02 ½, per 
Mai 9,12 ½, per Juli 9,27½, per Auguſt 9.37 ½, 
per Okiober 9,35, ber Dezember 9,42 ½. Stetig. 

Veft, 21. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
13,50 B., per Mai⸗Juni 


jahr 7,40 G., 7,42 B., per September —,— G., 
M 5,66 


Glasgow, 21. April, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Rohe iſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 1 d. Ruhig. i = 


CCC ETTDDER ED 
Telegraphiſche Depeſehen. 


Wien, 21. April. Die Sprachendebatte im 
Abgeordnetenhauſe wird am Dienſtag beginnen. 


1 
Brüſſel, 21. April. Der Miniſter des \ 


00, Gerſte 130,00 bis; Aeußern, 


Note nach Madrid und Waſhington wegen der 


Zuſicherung des Schutzes der neutralen Handels- 
ſchiffe zu richten. Die Mächte antworteten zu⸗ 


ſtimmend. 

Paris, 21. April. Nach Madrider Mel⸗ 
dungen iſt Spanien nicht geneigt, das Recht auf 
Kaperei aufzugeben und Amerika die Vorthe e 
der von den Vereinigten Staaten ſeiner Zeit 
abgelehnten Föderation zu Theil werden zu 


laſſen. 
Paris, 21. April. Die hieſigen Blälter 


beſprechen die Ereigniſſe in Weſtindien. „Figa o“ 


ſagt, der Krieg zwiſchen Spanien und Amer ka 
werde lange dauern und ſich intereſſant geſtalteu; 


entſcheidende Thaten würden aber in der erſten 


Zeit nicht geſchehen. „Gaulois“ meint bean 
einer Intervention der Großmächte, ſeitdem 
Frankreich im Jahre 1870 geſchlagen worden 


ſei, beſtehe ein diplomatiſches ropa nicht 
mehr. Dieſer Schlag habe Europa vollſtändgg 
gelähmt. 


Barcelona, 21. April. 
peſſimiſtiſchen Nachrichten 
Waſhington ſtürmte die Menge die Filiale der 
Bank von Spanien, um Papiergeld gegen Cold 
e Die Bank wurde militäriſch 
eſetzt. 


London, 21. April. „Daily Chronicle“ 


meldet aus Waſhington, MeKinley werde wahre 


1 den Kongreß erſuchen, förmlich zu ers 
lären, daß der Kriegszuſtand beſtehe. Die ame⸗ 


rikaniſche Regierung iſt durchaus noch nicht in 


der Lage, Truppen nach Kuba zu entſenden. 
Binuen Wochenfriſt könnten höchſtens 18 000 
Reguläre an der Küſte verſammelt werden, die 


übrige Armee iſt erſt dann auf die Beine zu 


3 erſuchte dle ſchinahrts⸗ 
ächte Europas, eine gemeinfame 


In Folge der 
aus Newyork und 


bringen, wenn der Kongreß das Geſetz angenom⸗ 


men hat, welches den Präſidenten ermächtigt, 


Freiwillige zu werben. Die Ausrüſtung und Be⸗ 


waffnung derſelben dürfte geraume Zeit beau⸗ 


ſpruchen. 


wenn die amerikaniſche Flotte von den Spaniern 
beſchoſſen wird. 

„Daily News“ zufolge 
Kinley, den kubanuiſchen Nichtkombattanten Lebens⸗ 


mittel zu ſenden; binnen drei oder vier Tagen 


würden Schiffe nach Kuba unterwegs ſein mik 


Proviant, den amerikaniſche Beamte vertheilen 
Das Ergebniß dieſes Manövers werde 
zeigen, ob Spanien entſchloſſen ſei, energiſchen 


würden. 


Widerſtand zu leiſten. 


Wafhington, 21. April. Aus Mexiko wird 


gemeldet, die Regierung von Texas habe die 


Die Marinebehörden gedenken Kuba 
einzuſchließen und Havanna erſt zu beſchießen, 


beabſichtigt Mae 


Grenze militäriſch beſetzen laſſen, um das Eine I 


dringen ſpaniſcher und merikaniſcher Banden in 


amerikaniſchen Territorien zu verhindern. Merile | 


beobachtet ſtrengſte Neutralität. 
ſhington, 21. April. 


Spanier Angriffe auf amerikaniſche Küſtenſtädte 
unternehmen und ſich erſt dann auf die amerika⸗ 


niſchen Kriegsſchiffe werfen werden, wenn dieſe 


Wa Die maritimen 
Kreiſe ſind über das Fehlen jeder Nachricht üben 
die Bewegungen der ſpaniſchen Flotte äuperſl 
beunruhigt; man befürchtet, daß, während die 
amerikaniſche Flotte vor Kuba heſchäftigt iſt, dis 


von den Forts von Havanna untauglich gemacht 


worden ſind. 


FFF 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 22. April. 


Ziemlich trübe und kühl bel ſchwachen nörn⸗ 


lichen Winden; keine erheblichen Niederſchläge. 
. ᷣͤ v 
Waſſerſtand. 
m 20. April. Elbe bei Auiftz + 1,10 


A 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,08 Meter. 


— Elbe bei Magdeburg ＋ 3,06 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt 
Oder bel Natiber + 1,90 Meter. — Oder bel 
Breslau e + 5,06 Meter, Untere 
petzel + 0,48 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 2,89 Meter. — Weichjel bei Brapemitude 


— 


+ 6,24 Meter. — Warthe bei Peſen + 900 N 


Meter. Am 19. April: Nee bei 


1,46 Meter. 


8 


2,30 Meter. — 
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4 Das Pfarrhaus zu Gosbach. 


Roman von Julius Lohmeyer. 
as 


Manche ihrer Anordnungen, deren Abſichten 
nicht begriff, erſchienen ihm geradezu als 
Fee unzarter Rückſichtsloſigkeit gegen das 
ndenken Beatens. Verletzt vermied er bald ges 
fliſſentlich ſelbſt den Namen feiner Verſtorbenen 
in Franziska's Gegenwart auszusprechen und 
Aeußerungen der Kinder, die ſich auf ihre Mutter 
bezogen, vor Franziska im Geſpräch aufzunehmen. 
Franziska's Feinfühligkeit empfand bald das 
dunkle Etwas, das ſich zwiſchen ihr und ihrem 
Manne aufrichtete, das ſcheue Zurückziehen der 
ſeinſten Fühlfäden feiner Seele, ja, ein gewiſſes 
Mißtrauen in die unbedingte Sachlichkeſt ihrer 
Abſichten. Ihr gerader Charakter verſchmähte es, 
ihrer aufrichtigen Verehrung für Beate Worte 
zu leihen, um dabei ſelbſt den Schein einer Ab⸗ 
ſichtlichkeit fern zu halten. Sie empfand es aber 
als eine neue Unterſchätzung, ſich keinliche Eifer 
ſucht untergeſchoben zu ſehen, und fühlte ſich in 
dem ſteten Vergleich mit Beaten von ihrem 
Manne zu einer Minderwerthigkeit hinabgedrückt, 
die ihren Stolz empörte. Warum gab er ihr 
nicht Gelegenheit zu einer vertrauensvollen Aus⸗ 
ſprache? Glaubte er für eine ſachliche Verſtändi⸗ 
gung bei ihr kein Entgegenkommen zu finden? 
Warum nur ihr gegenüber dieſe Zurückhaltung? 
Stand doch ſein Herz ſonſt in Freimüthigkeit für 
Jedermann offen. 

So fühlte ſie die Vornehmheit ihrer Geſinnung, 
die Fähigkeit für eine offene Verſtändigung, die 
unbedingte Reinheit ihres Wolleus von ihm unter⸗ 
ſchätzt, deſſen Schätzung doch für ſie das höchſte 


Erdengut ſein mußte — unterſchätzt, während er 


eſtgeſetzten Fluchtlinienplanes ſollen auf Antrag des 


— 


0 


Grabowerſt. 6a, 


bei Engelke (früher 


doch Beate in allen ihren Vorzügen zu über⸗ 
ſchätzen ſo geneigt war. 

So konnte ſie es nicht hindern, daß gerade 
—— — 


Stettin, den 12. April 1898. 


Bekanntmachung. 
Zur Durchführung des für die Splittſtraße hierſelbſt 
| 


jieſigen Magiſtrats folgende in dem Grundbuche von 
Stettin verzeichnete Flächen, nämlich: 
a) von den Grundſtücken der Wittwe des Kauf⸗ 

manns Karl Kanzow, Marie Ulrike 


geborene Görlitz hierſelbſt, Bollwerk Nr. 34, 


Königſtraße Nr. 11 und Splittſtraße Nr. 5 /, g 


Band II Blatt 223 Nr. 185, Grundſteuermutter⸗ 
rolle Art. 2061, eine Fläche von 191 qm Größe, 
Das Hausgrundſtück der Ehefrau des Malers 
von Januszkiewiez, Emilie Amalie 
Albertine geborene Gietz hierſelbſt, Boll⸗ 
werk Nr. 33. Band 11 Blatt 10 Nr. 113, Grund⸗ 
ſteuermutterrolle Art. 456, 149 am groß, 
uteignet werden. 
Im Auſtrage des Königlichen Regierungs⸗Präſidenten 
zierſelbſt iſt gemäß § 25 ff. des Geſetzes vom 11. Juni 
1874 (Geſetz-Sammlung S. 221) zur Feſtſtellung der 
Entſchädigung für vor bezeichnete Grundflächen vor dem 
Kommiſſar des Verfahrens, dem Regierungs⸗Aſſeſſor 
Felsch, ein Termin auf 
onnabend, den 30. April d. IJs., Vor⸗ 

mittags 11 Uhr, im Bürean der König⸗ 

lichen Polizei⸗Direction hierſelbſt, Große 

Wollweberſtraßße Nr. 60/1, Zimmer Nr. 15, 
mberaumt. 

Alle an den bezeichneten Grundſtücken Berechtigten, 
nuch wenn fie eine beſondere Vorladung zu dieſem Ter⸗ 
nine nicht erhalten haben, werden aufgefordert, in dem⸗ 
elben zu erſcheinen und unter Beibringung der erfor⸗ 


1 


— 


berlichen Beweismittel ihre Rechte wahrzunehmen, unter 


der Verwarnung, daß beim Ausbleiben ohne ihr Zuthun 
die Eutſchädigung feſtgeſtellt, ſowie wegen Auszahlung 


oder Hinterlegung der letzteren verfügt werden wird. 


Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Felsch, 
MRegierungs⸗Aſſeſſor. 


Fiſcherei Verkauf 
event. Verpachtung. 


Wir beabſichtigen unſere Fiſchergerechtigkeit in der! 
Störlake zu Zinnowitz am Donnerſtag, den 5. Mai, 
Vormittags 10 lor, im Deutſchen Haufe hier ſelbſt 
u verkaufen oder auf 6 Jahre zu verpachten. 

Die Verkaufsbedingungen event. Pachtbedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht oder find gegen 
Einſendung von 50 % vom Unterzeichneten zu beziehen. 

Die Käufer und Pächter haben 300 % Kaution 
bevor geboten wird zu ſtellen. 

Zinnowitz den 14, April 1908 

Die Fiſcherei⸗Intereſſenten. 
J. A.: W. Schenz. 


0 5 5 * j 
Orts-Krankenkasse No. 16 
für Kupferſchmiede, Klempner, Dachdecker ıc. 
General- Verſammluug am Freitag, 22. April, 
Abends 8⅛́ͤ Uhr, im Reſtaurant R U můãsmer, 
Eliſabethſtraße 56. 
Tages⸗Ordnung: 
Abnahme der Jahresrechnung. 


Verſchiedenes. 
erſchiedene Der Vorſtand. 


Orts-Krankenkasse R. 


Zu der am Donnerſtag, den 28. April er., Abends 
8 Uhr, im Neſtauraut räder, Pölitzerſtr. 18, ſtatt⸗ 
findenden General⸗Verſammlung werden gemäß 
§ 51 der Statuten die Intereſſenten hiermit eingeladen. 

Tagesordnung: 
Abnahme der Jahresrechnung 1897. 
Der Vorſtand. 


Epangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 
Sonntag, den 24. April, von Nachmittags 4 Uhr ab 
N Köhler) in Grabow: 


. nft. Gäſte willkommen 
Jamilien Zuſammenkunf Air 


Tenes Miptrauen in ihr einen eiferſüchtigen Groll! Franziska hatte ſich den Nadmitteg der In Ar] Wedennaged um Franziska's willen! er zabm „und bie Kleinen 9“ 


gegen diejenige groß zog, die ſein Herz von ihr 
abwandte, deren Ueberſchätzung fie zu Boden Zeit lang mit ſich, ob er fie aufſuchen und fi 
drückte. Bald glaubte fie auch zu bemerken, daß Auge in Auge mit ihr ins Klare ſetzen ſollte. 
bereits die Kinder es vermieden, in ihrer Gegen⸗ Zweimal ſchon hatte er die Thüre ſeiner Schreib⸗ 
wart von ihrer Mutter zu reden, daß er ihr alſo, ſtube geöffnet. Er zweifelte daran, alle dieſe ver⸗ 
wie ſie meinte, auch das Vertrauen ſeiner Kinder wickelten zarten Gefühlsfäden durch eine offene 
entriß. Das hochgehaltene Bild Beatens um⸗ Ausſprache wieder entwirren zu können. Die 
wölkte ſich mehr und mehr für ſie; das arme Zeit, das Leben, meinke er, würden ja das alles 


Se in zurückgezogen. Gotthold kämpfte eine 


Er 


f Zither⸗Unterrichts⸗ 


Weberkind in ihr lehnte ſich gegen das vornehme zwiſchen ihnen nach und nach klären und glätten. 


Edelfräulein auf. Es verurſachte ihr jetzt eine 


Pein, das an eingeſtickte Wappen derer von; 
e 


Gildeck auf den Decken und Kiſſen und den Leh⸗ 
nen der Eichenſtühle im Wohnzimmer zu ſehen. 

Au einem Sonntage nach dem Tiſchgebet fragte 
Georg den Vater, neben dem er ſaß: „Väterchen, 
warum ſitzt Mütterchen bei dem Gottesdienſt nicht 
wie einſt Mutter in dem abgetrennten und er⸗ 
höhten Kirchenſtuhl nahe am Altar?“ 

Der abgeſchloſſene Platz war nach Beatens 
Tode nicht mehr geöffnet worden. Gotthold hatte, 
von einer unklaren Pietätsempfindung zurückge⸗ 
halten, nicht daran rühren mögen, ſein Blick glitt 
gern von der Kanzel nach jener vertrauten Stelle 
hinüber; und Franziska hatte jenen Platz nicht 
für ſich in Anſpruch genommen, um jo weniger, 
als es ihr als einem Kinde des Dorfes wider⸗ 
ſtrebte, ſich von den anderen Gemeindemitgliedern 
abzuſondern. 

Gotthold fühlte bei der Frage Georg's die 
Blutröthe bis in die Stirne ſteigen. Er hatte in 
der That dieſen Ehrenplatz Franziska vorenthalten 
und empfand es jetzt wie eine Schuld gegen ſie. 
Die Antwort verſagte ihm und er gab ſich den 
Auſchein, die Frage überhört zu haben. Fran⸗ 
— 25 aber fühlte inſtinktmäßig alles, was ſein 

uneres in dieſem Augenblick durchlebte. Ein 
Blutſtrom ſchoß ihr zum Herzen, einen Augen⸗ 
blick kämpfte ſie mit ihrer Bewegung, dann aber 
ſtand ſie vom Tiſch auf und ging langſamen 
Schrittes aus dem Zimmer. Gotthold wagte 
nicht ihr nachzublicken, die Kinder aber ſchauten 
erſchrocken zu ihm auf. 


Inſtitut 


© 

9 

2 
Falfenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte 2 im 
Züuher⸗ und Streichzitherſpiel. 18. Mader. 
® 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 
s enen 
Verein ehemaliger 
Grenadiere. 
Am Sonnabend, den 23. d. M., 
Abends 8½ Uhr, findet unſer 


Frühjahrskränzchen 


in der Philharmonie ſtatt. 
Freunde und Gönner des Ver⸗ 
eins ſind freundlichſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Verein der Freundinnen der 
jungen Mädchen. 


Konfirmanden ⸗A bend 


Sonntag, den 24. April, im großen Saale des Evang. 
Vereinshauſes, Eliſabethſtr. 53. 

Anfang Punkt 6½ Uhr. 

Entree 20 Pf. 

Konfirmanden und Jungfrauen⸗Vereins⸗ Mitglieder 
frei gegen Einlaß⸗ oder Mitgliedskarte. 


Familien-Alumnat 
am Gymnasium zu Gartz à. 0. 


f. ſämmtl. Klaſſen v. Sexta bis Prima. Ausführliche! 
Proſp. v. Superint. Petrich, Prof. Dr. P. Wey- 
land, Prof. Wichmann. 


Gildemeister’s Institut 


Hannover, 
Hedwigstrasse 13. 


Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorhereitungsanſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗ und Fähnrichs⸗Examen und für 
alle höheren Schulexamina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle Be⸗ 
handlung. 

Aner annt gute Penſion, gewiſſenhafte Beauf⸗ 
ſichtigung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 144 Zöglinge der Anſtalt ihre reſpekt. Prü⸗ 
fungen. Proſpekte und nähere Mittheilung d. d. 


Direktion. 
Blumberg. 
Stettin— Pölitz. 


Du .: 


Fahrplan des S. S. „Salaman- 
der“ vom Sonnabend, d. 23, d. M. 
ab, an Wochentagen bis auf Weiteres: 
Von Stettin: Von Pölitz: 
Montag 9½ V. 5% M. 5 V. 


Dienſtag 9½ „ 4½ „ „ 

Mittwoch 97 — 1½ 2 5 / 11 

Donnerſt. 9½ „ 4½ „ 5% „ẽ 11 

Freitag 9½ „ 4½ „ e 11. 

Sonnab. 9½ „ 1½ „ 6 A. 5% 111, 2% N. 
Oscar Henckel. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
1. Cajüte % 18, 11. Cajüte % 10,50, Deck #6 6 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe-Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Auſchluß au den Vereius⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bd den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Bud. Christ. Gribe!. 


— 


Franziska wollte es ſich nicht eingeſtehen, aber 
ſie wartete lange, lange Stunden auf ſein Kom⸗ 
men, bis ſie plötzlich ſich in aufwallender Er⸗ 
bitterung erhob und die Einſamkeit im hinterſten 
Theile des Gartens aufſuchte. 


Dieſer Tag hatte ſie noch weiter von einander 
entfernt; Wochen vergingen den beiden Menſchen 
in marterndſter Qual, ohne daß ſich ihre Blicke 
wiederfanden. Sie ſuchten und flohen ſich zu⸗ 
gleich in verzweiflungsvoller Furcht, ſich für im⸗ 
mer zu verlieren, ohne daß ſie das erlöſende 
Wort fanden, jeder von heimlichen Gewiſſens⸗ 
biſſen gefoltert und doch zu hart und zu ſtolz, 
um eine freundliche Stunde zu einem reumüthi⸗ 
gen Bekenntniſſe zu nutzen. 


Franziska konnte nicht hindern, ſo oft ſie es 
auch mit wahrem Entſetzen von ſich wies, das 
Bild jener Erſcheinung immer wieder vor ihrem 
inneren Auge auftauchen zu ſehen, das in der 
erſten Nacht nach dem Hochzeitstage auf's neue 
vor ihr erſchienen war und das ſie fortan ver⸗ 
geblich aus ihren Gedanken zu verſcheuchen 
ſuchte. 

Am 16. Oktober, genau zwei Monate nach 
ihrem Einzuge ins Pfarrhaus, ſtand die Wieder⸗ 
kehr von Beatens Geburtstag bevor. Gotthold 
hatte Franziska gegenüber den nahenden Tag nie 
erwähnt, aber ſie trug ihn feſt im Gedächtniß. 
Im Stillen ſchwebte ihr die Hoffnung vor, als 
müſſe gerade dieſer Tag zu einer Verſtändigung 
zwiſchen ihnen beiden führen. 

Gotthold aber fürchtete das Herannahen dieſes 


ſich bor. die ernfte Feier gan; in der Stille 
ſeines Herzens zu begehen. 

Ludwig und Bertram waren vor einigen Tagen 
mit grünen Tertianermützen und ſchönen Zeug⸗ 
niſſen zu den Ferien heimgekommen und hatten 
ihr „Mütterchen“, das ſie mit einem feſtlichen 
Obſtkuchen empfangen, beinahe mit noch hellerem 
Jubel begrüßt als Vater Gotthold. 


ſechs Uhr, als Franziska, die auf dem an den 
Wald ſtoßenden hinteren Theile des Gartens, 
der als Trockeuplatz benutzt wurde, nach der dort 
aushängenden Wäſche geſehen hatte, durch den 
ſchon herbſtlich gelichteten Laubgang nach dem 
Hauſe zurückkehrte. 

Von den Blumenbeeten des Vorderhausgartens 
ſammelte ſie die letzten weißen Aſterſterne für 
Richard, der einen Kranz für das Grub ſeiner 
Mutter winden wollte. An den langen Zaun⸗ 
beeten entdeckte fie noch eine Fülle kleiner weißer 
Georginenblüthen und beſchloß, ſie nachher durch 
die beiden Aelteſten ſammeln zu laſſen für einen 
Kranz, den ſie Beatens Bild über dem Sopha 
zugedacht hatte. 

Eine wehmüthige herbſtliche Stimmung lag 
über der verglühenden Sommerpracht des Gartens, 
aber die mit Früchten dicht bedeckten Apfelbäume 
ſtanden, wie mit weit geöffneten Armen, als 
riefen ſie alle Menſchen zu frohem Genießen zu 
ſich heran. Es zog bei dem ſtillen Gauge wieder 
ein Hoffen durch Franziska's Bruſt, als müßte 
der Winter endlich den Frieden in Herz und 
Haus bringen. 

Als ſie in das Wohnzimmer zurückgekehrt war, 


die leichten Aſterblüthen in der Schürze, die ſie 


ihrem Lieblinge auf die Decke ſeines Bettchens 
ausſchüttete, vermißte ſie die anderen Kinder dort 
und fragte nach Ludwig und Bertram, die fie 
nach dem Garten ſchicken wollte. 

„Vater hat ſie hinaufrufen laſſen,“ erklärte 
Richard. 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. März 1898: 


734½ Millionen Mark. Bankfonds am 


1. März 1898 2 232½ Millionen Mark. Dividende im Jahre 1898: 30 bis 136% der Jahres ⸗ 
Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 


Lu d o 


Rippolds- Hu 


Weltbekanntes Mineral- 


ig Rodewald, Karkutſchſtraße 10, 1. Etage. 


Luftkurort 570 Meter, 


inmitten prächtiger Tannenwaldungen. 


Schwarzwald Eisenbahnstat. Wolfach (Baden), Freudenstadt (Württ.) Altbewährte, kohlensäurereiche, stärkere und schwächere 


Stahlquellen. — Eisen-Moorbäder, electr. Bäder, Wasserheilverfahren, Radfahrgymnastik. — Kurarzt Dr. Philipp Oechslor. — Kur- 
zeit ı5 Mai bis 30. September. — Prospecte gratis. Anerkannt vorzügliche Verpflegung, auf Wunsch Pension M. 6.— per Tag, 
Otto Goeringer, Besitzer der Mineralquellen und 9 en. N 


Zimmer extra Reizende Ausflüge. 


= 


— 


complett bespannte Ea 


— 


ulpagen 


120 Pferde 


(darunter 10 gesattelte und gezäumte Reitpf. 
2 4 g eitpferde) 


21. Stettiner Pferde-Lotterie 
Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Gewinn-Liste 20 Pf. extra) empfiehlt und 
versendet das mit dem General-Vertrieb der Loose betraute Bankhaus 


Carl Heintze, 


empfiehlt sich, die Bestellungen dureh Postanweisung möglichst frühseitig zu machen, dA 


Es 
die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. 


FINE; 


75 i 


(darunter 


ie Hauptgewinne der 


Stettin, 


6. 


LELEREREREFERFTFERTERFERFRR FERN 


1 


Hauptverkaufsstelle: Rob. Th. Schröder Nachf., 


Ze an 


— . 2 Per. 


21. Stettiner 


10 complett beſpannte Equipagen (darunter zwei vierſpännige) 
n 


Bankgeschäft, Stettin, Schulzenstr. 32. 


120 Pferde 


(darunter 10 geſattelte und gezäumte Reitpferde) 


Hauptgewinne. 
E iehung unxiderruflich am 17. Mai 1898. 
| Lopfe à 1 Mark bei 
R. Grassmann, Kohlmarkt 10, Kirchplatz 3 
| und Lindenſtr. 25. 


Vermi 


des Stettiner Grundbeſtzer Vereins. 


1 Stuben. 
Birkenallee 31, 2 Tr., herrſch. Eckwohn. v. 7 Zim., 


Walton, ſehr gr. Korridor u. reichl. Nebengel. v. 1. 10. 
il verm. Auf Wunſch auch Pferdeſtall u. Wagenremiſe. 


6 Stuben. 


2 Tr., Wohn v. 6 Stub., 
ſofort od. ſpäter z. verm. 


5 Stuben. 


Er. Nomſtr. 16, I, nl. Rab. u. Zub. g. J. Gele, J. 1.10 


laenwalderſtr. 106, . Pak 


adeſtube zum 1. 7. 98 zu verm. Näh. part. l. 


4 Stuben. 
Grabow, Frankenſtr. 3, ſchöne Wohn, v. 4 Zim. 


6. mit ſämtlichem Zubehör, Waſſerleitung ſowie Garten⸗ 


benutzung 3. 1. Oktober an rubige Miether billig 2 v. 


Moltkeſtr. 2, 3 Tr., 4 Zimmer (3 Vorderzim.), 


Badezimmer 26. br. 1. 10. 


3 Stuben. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗E 
2. Vorberstuimer) Be. mit 4. 600 p. 3. 3. 1. 10. 
Hohenzolleruſtr. 64, Wohn v. 3 Zim u. Zubeh. 4. v. 

König Albertſtr. 32, Ecke Preußiſcheſtr. J große 
zweifenſtr. Zint., gr. Mädchſt. reichl. Zubh. z. 1. Oktober. 
Scharnhorſtſtr. 9, 3 St z. 1. 7. 4 v. g. nur ruh. Miether, 


Kronprinzenſt. 12, J, m. Boſt., zel. u. ZH: N. p. r. 


Ti, 3 


cke), 8 Zimmer, 
600 p. J. 3. 1. 10. 98. 


—— — — — 


2 Stuben. 


Holzſtr. 14b, 2 frdl. Vorderſtub. u. Zubeh. z. 1. 6. z. v. 
— x2... — 


Möblirte Stuben. 
Bogislapſtr. 21, 3 Tr. links, 2 
gut möblirtes Zimmer 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
r. Lu ö „II I., frdl. Vrdz., Ten. Eing., ſof. z. ver m. 
Philippſtr. 60, vorn 1 Tr. r., 


1 gut möblirt. Zimmer 


— — 


[vermieten = 


ſan 1 oder 2 Herten ſofort ader fpäte 1 


Schlaf ſtellen. 


freundl. möblirte Schlafftelle ſogleich oder 1. Mai. 


Läden. 
Holzſt. 1b, Gdladen, worin Fl 


Mönchenſtr. 3, 3 Tr., findet ein junger Mann 


eiſchereibetr iſt, m. 


Aich die Kleinen find oben, ſie ſollten alle 
kommen, ließ Vater durch Mareile ſagen.“ 

Franziska eilte die Treppe hinauf; ſchon auf 
dem Flur hörte fie Gotthold's Stimme, die ſelt⸗ 
ſam feierlich, ernſt und gedämpft klang. Die 
Thür zu ſeinem Zimmer ſtand nur angelehnt; 
ſie blickte durch die Spalte. Da ſah ſie ihren 


et — ſeinen Kindern umgeben, am Schreib⸗ 
Es ı m Erinnerungstage egen U en; 
W * oe Wanne Schulter geſchlungen und zeigte ihm das Jugend⸗ 


bildniß feiner Mutter, das dann unter den Kin⸗ 


er hatte den Arm um Ludwig's 


dern von Hand zu Hand ging. Georg und Erich 
ſtanden zwiſchen ſeinen Knieen. Bertram und 
Nathanael lugten über ſeine Schultern. Er zog 
aus einem Medaillon Beatens Locke aus ihrer 
Brautzeit hervor und hieß die Kinder die weichen 
Haare berühren. 

Ein Schrecken durchſchauerte ihre Seele. Auf 
der Tiſchplatte lagen verſchnürte Briefſchaften 
und das aufgeſchlagene Tagebuch Beatens; Gott⸗ 
hold hatte den Kindern aus dieſem vorgeleſen. 

Ihre Augen hingen mit brennender Frage an 
der Scene. Gotthold hatte ihr nichts von der 
Abſicht geſagt, die Kinder um ſich zu verſam⸗ 
meln. Warum ließ er fie nicht an dieſer feier 
lichen Stunde theilnehmen? Warum ſtellte er 
fie außerhalb dieſes Verkehrs ihrer Herzen? Hatte 
er die Kinder heimlich zu ſich rufen laſſen, wäh⸗ 
rend er ſie im Garten wähnte? Schaffte er 
ſelbſt eine Kluft zwiſchen ihr und ihnen? Zeigte 
er ihnen nicht, daß in ihrem Allerheiligſten kein 
Platz für fie vorhanden fei? 

„Sie lehnte den Kopf an die Wand. Ihr Herz 
hämmerte, Thränen quollen in ihre Augen. Ja, 
ja, dieſes Haus gehörte einer Todten, ſie war 
hier nur der geduldete Nothbehelf, nur die Pflo⸗ 
gerin, nicht die zweite Mutter dieſer Kinder, nicht 
ſein Weib. Er ſtellte ſie außerhalb des Kreiſes 
ihrer Herzen! f 


Fortjegung folgt.) 


Zum Swinemünder Warkt 


und Moorbad brd der Perſonendampfer 


„Kronprinz Friedrich Wilhelm‘ 


eine Sonderfahrt nach Swinemünde und zurück machen. 


Abfahrt von Stettin am Montag, den 9. Mai, 
8½ Uhr Morgens. 
Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, den 7. Mai, 
h . an zum Laden am Dampfſchiffsbollwerk 
ereit. 
Paſſagier⸗ und Frachtgeld billigſt. 
J. F. Braeun lieh. 


Vorgerückter Jahre wegen beabſichtige ich mein Ge⸗ 
ſchäft billig zu verkaufen. Alles Nähere mündlich 
oder auf portofreie Anfrage. 

Loitz, Regierungsbezirk Stralſund. 

Haack, 
Goldſchmied und Zahntechniker. 


Spielen Sie 
Klavier? 


Falls, führen Sie stets auf der Reise, in Gesell- 
schaft etc. ein 


Salon-Alhu > 
in Taschenbucanior.::.$ 


mit, Soeben ersch. Band II d. Albums.. 
enthält auf 60 S. i. Umf. v. 12x16 em folg. Com. 
sit. i. allerbest. Druck u. unverk. Form: 

1. Krönungsm. a. „Der Prophet“, Meyerbeer, 
2. Ouvert, „Si jetais roi“, Adam. 3. Nach dem 
Ball, Harris, 4. Maur, Romanze, Kreutzer. 5. Die 
Gigerlkönigin, Rheinl., W. Thelen. 6. Gr. Fantasie 


„Der Freischütz“, C. M. von Weber. 7. Les Laneiers, 


Quadrille, Richardson. 8. Fröhl. Landmann, R. Schu- 
mann. 9. Katchen-Polka, W. Nehl. 10. Menuett 
a. d. D-dur-Symph., Haydn. 11. Aus m Helenenthal, 
Lied ohne Worte, A. Beller. 12. Auf Flügeln des 
Gesanges, Mendelssohn. 

Gegen Einsendung von Mark 1.— in Marker 
erfolgt portofreie Zusendung. Druckprobe, sowie 


Kataloge sehr billiger Musikalien gratis und 


franeo. 


W. Thelen- Jansen 


Musikverlag. Düsseldorf. 


Briefe : 
an Seine Heiligkeit den % 
Papſt 

von . Grassmann 8 
find in Buchform zum Preiſe von & 
50 Pf. zu beziehen durch j 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden bie 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


eee 


BR 


| Kellerräume. 
@aiier Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. C vntolr. 
3 — — — —ů ů ů 


Wohnungsgeſuche. ag | a 


Eine halbe Etage 


wird von einer anſtändigen Familie ver 15. Mal d. 


Wohn., Pferdeſt. z. Oktob., a. z ieb. and. Geſch, miethsfr. zu mielhen geſucht. 
m 


Handelskeller. 


ꝛc. paſſend, mit 6 “gu verm. 
bee Ne 13 Tr. 3 


Eckkeller, Nerger ne Fp Es 


Gefälige = Schneider, 
wen 1. Cachſen Feledrichſt. 8, 228 


| „ 174 
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thungs-Anzeigee 


. 


5 frische Waldschnepſen, 


Namilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Oberlehrer Dr. Draugellates. 

Geſtorben: Frl. Anna Kunow, 37 3. Stralſund]. 
rau Maria Sohm geb. Krüger, 79 J. [Grimmen]. 

rau Bürgermeiſter Karſch geb. Espenhagen, 82 ch 
Alt⸗Dammſ. Frau Oberprediger Roſalie Reichhelm 
geb. Grundies [Stettin]. Juſtizanwärter Fritz Anklam, 
19 J. IKolbergl. Brauereibeſitzer Wilhelm Meyer⸗ 
Johannisberg, 76 J. [Stettin]. 

prakt. Arzt 


Dr. B. Freytag, „St 45 


Arzt für Bruſtkrankheiten, Gieſebrechtſtr. 8, I. 


== Billige Reisen nach Italien, 


Riviera, Berner Oberland, Genferſee, Lugano, 
Bierwaldſtätterſee, Rigi, bayr. Königsſchlöſſer, 
Salzkammergut, Wien, Orient ze. mit vollſtän⸗ 
diger Primg⸗Verpflegung veranſtaltet das Reiſebureau 
Otto Erb in Zürich⸗Enge (Schweiz). Illuſtr. 
Generalproſpekt mit beſten Referenzen verſchickt franko 
en Einſendung einer 10⸗Pfg.⸗Poſtmarke: Otto 
rb in Waldshut (Baden). 


Stenographie. 
Heute Freitag, Abend um 8%, Uhr, eröffnen wir 


im Schiller⸗Realgymnaſium, erſtes Klaſſenzimmer 
part. links, einen Unterrichtskurſus nach dem 


£inigungs-System Stolze-Schrey. 


Anmeldungen im Unterrichtslokal erbeten. 
Honorar 10 46 incl. Lehrmittel. 


Stenographen⸗Verein „Stolze“ von 1896. 


Verkaufe in der fruchtbarſten Gegend Mecklen⸗ 
burg⸗Schw. meinen Hof, ein 


angenehmer Wohnſitz, 


enth. ca. 411 Morg. Rübenbd. in hoher 
Kultur, arrondirt, gel., 13 Pfd., 43 Rd., ca. 80 
Schweine, — Milchverkauf 7000 M., Schweine⸗ 
zucht 3000 M., — kompl. Juv. 

Feſter Preis 130,000 M., 
Anz 40,000 % Anfragen bef. unter D. 56 Wil- 
helm Hennig, Deſſau, Bismarkſtr. 13. 


je danken mir 


———— — —— —ä́zʒůZ mn un. 
ganz gen iß, wenn Sie nützl. Belehrung über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Per Krzbd. gr., als Brief gegen 20 Porto. 


AN. Oschmanm, Konſtanz E. 63. 


Billige Lecture!!! 


Jahrgang 1895, 1896, 1897 
von: Fels zum Meer à 3 Mark. Ueber Land und 
Meer, Gute Stunde, Illustr. Welt, Buch für Alle, 
Universum, Gartenlaube, Fliegende Blätter (Schorers 
Familienblatt nur 1892 und Kaiser Wilhelm der 
Grosse von Professor Kugler) à Mark. Daheim, 
Romanbibliothek, Hausfreund, Das neue Blatt, 
Heitere Welt, Berliner Illustr. Ztg., Fürs Haus, 
Modenwelt pro Jahrgang eomplett 
a 1,50 Mark. | 
Germania, Commandit- 

Gesellschaft für Journal - Lesezirkel, 

Berlin, Besselstrasse 11 a. 
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allmayer's konzentrirter 
Pflänzendünger. 
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Ad vorher! Ü nachher! 


Mein anerkannt preiswerthes 


12 3 ; 
Cigarren-Lager 
bringe in empfehlende Erinnerung. e ze 


Emil Leibauer r e 


Postkarten. 
Albums 


empfiehlt 


in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


N. GIaSSmanl. 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


Frischen 
Ostsee-Silberlachs, 
Nordsee-Schollen, 
Schellfische, 
Rennthier-Rücken, 
Rennthier-Keulen, 
junge Hamburger Gänse, 


Brüsseler Poularden, 
Metzer Poulets, 
fette junge Hühner, 
Enten und Tauben, 
Ia Schneehühner, 


HKiebitz- Eier 
empfehlen 


Gebruder Dittmer, 


Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 
5 ff mahag., fein, gut erh., bill. z. verk. 
{ 1 Ipieltiſch, Stettin, Lindenſtr. 28, 1 Tr. r. 


. Gold⸗ und Silberſachen 


reparirt fachgemäß, prompt und billig 
Richard Barth, asia and 
Schuhſtraße 23. 


Einger-Nähmaichine für 20 7 zu 
Friedrich Karlſtr. 24, l. 3 Tr. 


N Eine 0 
i 
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Dit: u. Weſtpreußiſche Genoſſenuſchafter de r 
National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſ. 
beabſichtigen, am Freitag, den 22. d. Mts., Nachm. 4 Uhr, im Saale der 
Nandower Molkerei, Falkenwalderſtraße, zuſammenzutreffen; alle Genoſſen⸗ 

ſchafter werden zur Vorbeſprechung um ihr Erſcheinen gebeten. 


Bad Elster 


Königreich Sachsen. 


Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzanelle) und eine lithion⸗ und 
eiſenhaltige Quelle (die Königsquelle), Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral⸗ 
Moor, e 1 und . kohleuſaure Bäder, Syſtem Fr. Keller, künſtliche 
Salz: und Soolbäder, Dampfſitzbäder, Molken, Keſtr. Perſoual für Maſſage. Waſſerleitung von 
Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. l 

Frequenz 1897: 7991 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mai 
und 1. bis 30. September 8 Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Coucerte, Rad⸗ 
fahrſportplatz, Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis), 

Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel-, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 
Elektriſche Beleuchtung. a 3 

Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Ausführliche 
Proſpekte poſtfrei durch die 


Königliche Bade-Direk tion. 


' 
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Gesellschaftsreisen 
Italien Spanien 


21. April, 27 Tage, 800 M. 20. April, 46 Tage, 1850 M. 
Bis Neapel, einschl. Nizza u. Seen. Ganz Spanien mit Ausflügen 
5. Mai, 25 Tage, 700 M. Tanger und Lissabon. 
Ganz Italien bis Neapel. 


nach 


Nach 


Frankreich, England, Schottland. 


Verschiedene Reisen im Mai, Juni, Juli, August. 


Schönste Touren 


nach 


Schweden, Norwegen, Dänemark. 


28. Mai, 31 Tage, 1050 M. (Nordkap). 12. Juni, 16 Tage, 500 M. (Thelemarken). 
4. Juli, 30 Tage, 1050 M. (Nordkap). 6. Juli, 20 Tage, 600 M. (Thelemarken). 
6. Juli, 42 Tage, 1500 M. (Nordkap). 15. Juli, 37 Tage, 1350 M. (Nordkap). 

27. Juli, 20 Tage, 600 M. (Thelemarken), 14. August, 16 Tage, 500 M. (Thelemarken). 


Eingeschlossen: Fahrt, Führung, Logis, Verpflegung, Besichtigungen etc. 


Grösster Comfort. 


Bewährteste Führung. 


Ausführliche illustrirte Prospecte gratis. 
Carl Stangen Reise Bureau 
7 5 f * a 
Berlin W., Mohrensirasse 10. 
2 Nicht zu verwechseln mit neu ent- 5 
Gegründet standenen Reise- Unternehmungen, Gegrü ndet 
® die durch Annahme einer ähnlichen ® 
180 8 Firma zu Irrthümern Veranlassung 18668 
B ® 5 geben, ö 0 
oe m. 3 2 EEE 
Luck!kerrübens amen. 

f Soweit der Vorrath reicht gebe ich meinen Elite⸗Zuckerrübenſamen, welcher die beſte 
Gewähr eines hohen Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, in natur⸗ 
trockener, hochkeimfähiger Waare zum Preiſe von Mark 28,00 per 50 Kilo Netto inel. Sack 
frei Waggon hier, unter näher zu vereinbarenden, ahlungs⸗ Bedingungen, ab. € - 

Erſte Schleſiſche Rübenſamenzüchterei 
H. Rohde, Kurtwvitz. 
unge u. Ham 

Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Polygonumavio.)istein an en Hausmittel bel allenErkrankungen derLuftwege. 

Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Distrieten Russlands, wo es eine Höhe bis 

zu 1 Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher an Phthisis, Luft- 

röhren-( Bronchial-)K atarrh, Lungenspitzen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, Brustbeklem- 

mung, Husten, Heiserkeit, Bluthrsten etc. etc. leidet, namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur Lungen- 


schwindsuchtinsich vermutet, verlange u. bereite sich den Absud dies. Kräuterthees, welch. echt in Packetenä 7 Mb. 
_@ ErnstWeidemann. Liebenburg a. Harz, erhältlichist. Brochurenmitärztl. Aeusserungen u. Attestengratis. 


Das erſtklaſſige, amerikanische 


President-Rad 


iſt anerkannt eins der beiten und billigſten Räder auf dem Weltmarkt. : 
Ein Kunde im Harz ſchreibt uns: „Beſticht ſchon das elegante Ausſehen und das inunens leichte 
Gewicht, wie auch die einfache Zuſaumenſetzung der Zubehörtheile bei den Rädern, ſo it der Lauf ein große 
artiger; man merkt gar nicht, daß man ſelbſt bei unſern Bergen ein Rad unter ſich hat.“ 
Vertreter aller Orten geſucht. Direkter Verſand nach Plätzen, wo noch nicht vertreten. 


C. A. Grimm & Co., Juport⸗Abtheilung, Hamburg. 


0 2 1 f 05 + 

Königsberger Pferde-Tatterie. 
Liechung am 25. Mai 1898. i 
Hann : . 10 komplett befpanıte Equipagen, 
Haupigewinne ' Darunter eine Aſpännige, ferner 47 edele 
Oſtpreußiſehe Neit: und Wagenpferde, zuſammen 68 Pferde, 


außerdem 2443 mittlere und kleinere leieht verwerthbare 
— maſſive Silber⸗Gewin ne. 


1 7 | find in den Expeditionen d. BL, Kohlmarkt 10 
‚loose a | NK. Kirchplatz 3 und Lindenſtraße 25, zu haben. 


hervorragend 


vormals Carl Marschütz & Co., 
(Vertreter: G. 


Altmeister 


schreibt: 4 


An Hannoversche Gummi-Kamm-Compagnie, Hannover. 


Unter der Spitzmarke „Altmeister Lehr besiegt“ 
wird in einem Artikel, den ich in mehreren Zeitungen fand, seitens 
der Reifenfabrik, deren Reifen ich im vorigen Jahr benutzte, aus 
meiner Niederlage bei den Osterrennen Reklame zu schlagen 
versucht. 

Dem gegenüber fühle ich mich verpflichtet, Ihnen die Mit- 
theilung zu machen, dass leider die mir. gesandten „Excelsior- 
Rennreifen nicht rechtzeitig eintrafen, um dieselben noch zu den 
Österrennen zu benutzen; ich habe daher zu jenen Rennen meine 
alten Reifen, mit denen meine Maschine ausgestattet war, fahren 
müssen. 

Nachdem ich Ihre Excelsior-Rennreifen nunmehr beim Trai- 
niren gründlich ausprobirt habe, freut es mich, Ihnen mittheilen 
zu können, dass dieselben, was Elasticität und Schnelligkeit an- 
belangt, mir ganz vorzüglich gefallen, und hoffe ich, Ihnen noch 
manchen schönen Sieg auf denselben berichten zu Können. 

Halensee, 18. April 1898. 

Mit bestem Gruss 
hochachtungsvoll 
W ; 


August Lehr. 


Excelsior-Pneumatic 


fahren. 


Medizinal-Ungarwein, 


RNaturreinheit garantirt, Kindern und Reconvalescenten ärztlich empfohlen, 
& Orig. ½ Ltr.⸗Flaſche Mk. 1,50. Probepoſtſendung 3 Flaſchen franko Mk. 5. 
Ernst Witte, Berlin NW., 


Calvinstrasse 21. 
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® 
Cacao mit Zucker, 
garantirt rein, mundrecht, 
das Pfund Mark 1.20, 


Hafer-Cacae, 
das Pfund Mark 1,20, 
empfiehlt 
Alb. Fr. Fischer, 


Breitestrasse 6. Telephon Nr. 602. 


Privat⸗Mittagstiſch. 
Es werden noch einige Theilnehmer geſucht. 7 
Brandt. Lindenſtr. 25, 3 Tr., Eing. Wilhelmſtr. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe Feſtreden e. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 


Centralhallen-Theater. 


. 
Irene Szilassy, 
die dentiche Yvette Guilbert. | 
Die fünf Kometen, & 
2 fünffaches Luftreck. 

Grand danse desbajaderes, | 
Excelſior-Vallet. | 

Metzetti-Truppe, Akrobaten. E. Sprecher, 
Humoriſt. Im Dolexel, Sängerin. 3 Geſchw. 
Adams, Trapez. Harry und Joe, Excentries. 
A. Neiss, Seil. | 

Die Amazonen des Königs von 

Dahomey, Ercelſior⸗Vallet. 

Anfang 8 Uhr. Bons giltig. 


Oentralhallen-Tunnel. 


Champagner 


nene! 


Schierstein }Ay-Chemamed | eee u e 
Aheingau - Frankreich, Frei-Konzert der Damen⸗Kapelle „Amados“. 


Fr Naar N 2 
Stadt-Theater. 
Freitag, den 22, April: 
h Viertes Gaſtſpiel des Ibſen⸗Theaters. 
Zum erſten Male: . Rosmersholm. ak 
»Schauſpiel in 4 Akten von Henrik Ibſen. 
Sonnabend, den 23. April: i 
Erſtes Auftreten des Herrn Arthur Waldemar, 
Fünftes Gaſtſpiel des Ibſen⸗Theaters. 
Zum erſten Male: Wildente. 
Schauſpiel in 5 Akten von Henrik Ibſen. 
Hialmar Ekdel — — — — Herr Arthur Waldemar. 


Bellewue- Theater. 


Freitag: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungiltig. 
Gaſtſpiel Ferdinand Bonn. 
— Das grobe Hemd. 
Sonnabend: Gaſtſpielpreiſe. Bous ungiltig. 
Gaſtſpiel Ferdinand Bonn: ; 
Der Kaufmann von Venedig. 1 


Concordia- Theater. 


d Halteftelle der eleetriſchen Straßenbahn. ax 
Heute Je den 22, Arril 1898, Abends 8 uhr: 
Große Künſtler⸗ Specinlitäten » Borftellung. 
Nur Arliſten allererſten Ranges. Großartiger Erfol 
Malton⸗Truppe. Allegoriſche lebende Bilder. 
Morgen Sonnabend, den 23. April: b 
Grosse Speeialitäten-Vorstellung 
Nachdem: Großes Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen⸗ 


Marken: - :,0 
„Aheingold” |,Carte Blanche-; 
„Kaisermarke'| GrandVin dA. 
Bezug durch den Weinhandel. 


Ein gut erhaltener Kinderwagen it billig zu ver 
kaufen Eliſabethſtraße 44, part. l. 


3 Marquiſen (Drillich) und 1 Brettchen⸗Jalouſte tft 
bill. zu verkauf. Kurfürſtenſtr. 6, II I., Eg. Kurfürſtenſt. 


2 


Die „Hereules“ Fahrräder 
werden in einer Speclalfabril erſten Ranges, die ſeit 
13 Jahren ausſchlieflich F fabrizirt, her⸗ 
geſtellt. „Hereules“ iſt daher auf Grund lang⸗ 
jähriger Erfahrung 


in Conſtruetion! 
in Ausſtattung! 
in Stabilität und Gang! 


Nürnberger Velociped⸗Fabrik „Hercules“ 


geklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz, _ 
- In allen Apoth.Schächtel 2 f. Ia gt0s:20, r. St-Lazare, Paris. N 
Man vorlange dio nebenstehende Unterschrift auf jodar Cigaretie, 


Nürnberg. 8 
Staehler & Diers, Stettin, & 
König Albertſtr. 27. * 


